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In Richtung auf Aperrr.
„Der größte Rückzug der Engländer in

diesem Kriege " — so umschreibt der Pariser Bericht¬
erstatter der Kopenhasener „Berlingske Tidende" die feind¬
liche Niederlage auf dem nördlichen Teil der Schlachtfront.
Wie dieser Bericht, bezeichnet auch „Daily Telegraph"
die Lage als „äußerst  ernst "; die „Möglichkeit
einer Katastrophe  für den Nordflügel sei ins Auge
zu fassen."

Inzwischen ist durch die, im Abendbericht gemeldete Er¬
stürmung von Wulvershem  unsere Offensive wieder
um ein neues Stück fortgeschritten. Noch im Abendberichf
vom 14. April will General Haig den Anschein erwecken, als
seien die Engländer im Besitz von Nieuwekerke. Dieser
TäuschungsveMch ist dem britischen Oberbefehlshaber aber
schlecht bekomme«. denn wir haben über Nieuwekerk* hinaus
östlich und westlich weiter Raum gewonnen.

Dte Franzosen beginnen sehr kleinlaut zu werden.
Schweizer Blättern zufolge betont eine Havasnote, daß
die Engländer an der Lys „infolge des ungeheuren deutschen
Druckes, der sich eher verstärkt als Nachlasse, zurückweichen,
daß sie jedoch in dieser Gegend eine zweite, sehr mächtige
Stellung besitzen, die sie noch noch nicht erreicht haben und
in der M Widerstand zweifellos erleichtert werde." In
den Pariser Blättern wird wohl noch versucht, den deutschen
Vorstoß bei Armentiores als eine „Diversion", also eine ab¬
lenkende Unternehmung hinzustellen. Anders urteilt aber
der Mtlitärkrittker der „Zürcher Post", der betont, der
deutsche Vormarsch auf den beiden Iysufern entwickele sich
aus einer Fernbedrobung zu einer unmittelbare«
Gefahr für die ganze englische Stellung im
Pas be Calais.  Deutsche Vortruppen stehen nunmehr
zehn Kilometer von dem wichtigen Eisenbahnknotenpunkt
Hazebrouck entfernt. Zunehmender Druck macht sich außer¬
dem auf den südwestlichen Verbindungen des Ypernbogens
bemerkbar, wo die Deutschen die Vorbedingungen für einen
konzentrischen Angriff auf den 168 Meter hoben, das ganze
Gebiet von Npern beherrschenden Kemmelberg geschaffen
haben."

Dieser Darstellung entsprechen die eingangs wiederge¬
gebenen Angstschreie über die ernste Bedrohung der gesam¬
ten englischen Front . Und zwar sind zu gleicher Zeit schon
bedroht Bailleul , Hazebrouck, Bethune, Arras . Alle diese
Namen scheinen jetzt für die enslWen Berichterstatter und
militärischen Kritiker zu schwarzen Punkten geworden zu
sein . . . . .

Bedroht ist aber auch Herr Lloyd George  selbst, der
sten Krieg bis zum „Nicberbruch" des Gegners fortsetzen
wollte. Wie Reuter aus London meldet, nehmen die Ar-
beiterparteiausschüsie erneut Stellung gegen das Kabinett;
die Vertreter der Arbeiterpartei sollen aus dem Ministerium
auStreten. Das würde für Lloyd George den Sturz be¬
deuten, denn ohne die Stimmen der Arbeitervertreter be¬
sitzt die Regierung keine Mehrheit im Unterhaus.

Die Arbeiterpartei gegen Lloyd George.
London.  16. April . sWolff-Tcl)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Die „Daily
News"  schreibt: Seit dem Ende der vorigen Woche wurde
die Lage für die R e g i e r u n g schw i e r t g. Die Arbeiter¬
minister berieten darüber , ob sie die Negierung noch unter¬
stützen könnten. Es heißt, daß die Partei gegen die Ein¬
führung der Dienstpflicht in Irland ohne die gleichzeitige
Einführung der Home Rule ist und daß Barnes mit der
Politik der Regierung bezüglich der irischen Dienstpflicht
ganz und gar nicht einverstanden ist. Wahrscheinlich werden
die drei vereinigten ausführenden Arbeiterausschüsse die
Arbeitsmini  st er  ausforüern , aus der Regierung aus-
z u t r e t e n.

Von der Westfront.
Englische Soldaten „sind todmüde."

Rotterdam.  16 . Avril . lEia. Tel., »bi
Der Berichterstatter G i b b s telearovbiert von der en a-

ti 'schen Front  aus Nordfrankreich: ..Unsere Soldaten sind
todmüde inkolae der ftefttaen Kämvfe. die ietzt Taa und Nackn
kortdauern. Einiae enalische Bataillone kämpfen bereits seit
dem 21. März "und batten nur ein paar Taae Rübe, ftfae

Verluste sind infolgedessen nicht aerina. Das Ufer der Los
konnte nur schwach verteidiat werden aber bei dem Brücken-
kov? fanden schreckliche Kämvse statt. Es aelana dem Feinde
teüoch schon, dem Brückenkovi zu den Fluß zu überschreiten."

*

Die unerhörten deutschen Marschleistungen.
G e ns. 16. Avril. lEia. Tel., zb.i

Mit unumwundener Anerkennung aedenkt Maior Civ-
rieur  im ..Matin" der iünasten unerhörten Marschleisiun-
aen der deutschen Truvven  in Nordfrankreick. Weiter
saat er: ..Es hieße den eiliasi anfaeboten«n. minder aut vor¬
bereiteten ^ ockicken Hilsstruvven allzu viel zumuten, wenn
man von ibnen eine entscheidende Wenduna erwartete. Schon
strammes Ausbalten war unter diesen Umständen böcksi ver¬
dienstvoll." _

Zum Erfolg bei St . Mihiel.
Amerikanische Stellungen erstürmt.

Bei dem bereits gemeldeten Unternehmen nördlich St.
Mihiel  in der Nacht zum 14. April wurde der größte Teil
der östlich und südöstlich von Maizey aus dem rechten Maas¬
user gelegenen amerikanischen Stellungen erstürmt. Die an
der Chaussee St . Mihiel—Rouvrais stark besetzte feindliche
Hauptwiderstandslinie wurde in scharfem Kampfe gegen den
sich tapfer wehrenden Feind größtenteils aufserollt. Außer
der Einbuße an Gefangenen erlitt der Fein ) äußerst schwere
Verluste.

Der französische Heeresbericht
aus Paris vom 14. April 4 Uhr nachmittags meldet das Ein¬
dringen der Franzosen an der lothringischen Front in die
deutschen Linien bei Bures . Auch diese" Meldung ist, wie
mehrere französische Berichte der letzten Tage, frei er¬
funden.

Beute bei Nieuwekerke.
Bei der Säuberung der Maschinenaewebrnesterwestlich

Nieuwekerkewurden zwei Offiziere und hundert Mann ge¬
fangen und zahlreiche Maschinengewehre erbeutet. Ein
feindlicher Angriff nordwestlich Nieuwekerke brach am Mor¬
gen des 14. April unter schweren Feindverlusten zusammen.

Die Fernbeschießung von Paris.
Paris.  16 . Avril. iWolfs-Tel.i

Nack einer Meldung des ..Matin " ries die Bescbießuna
beute Nacht nur verbältniSmäßia geringen Sachschaden ber-
vor. Ein sileschvß Gevierte auf der aevilasterten Straße , die
taasnber sehr belebt ist. und rief das Rersien eines Kanali¬
sationsrohres bervor. Ein anderes Geschoß ivrenate die
Mauer eines Gehöftes in die Lust Keine Ovser an Men¬
schen Die Pariser leoten. wie der ..Matin " meldet, keine Be-
unrnllauna an den Taa.

HavaS meldet amtlich: Das weittraaonde Geschütz setzte
die Beschießnna der Geaend von Paris wäbrend des 14. Avril
fort. Ein« Frau wurde getötet.

Bakel.  16 . Avril. lEia. Tel ., zb.i
Ans einem Savasb-rickt über die Treffer der dentMem

Fcrnaeschosse am Samstaa aebt bervor. daß sie in nnmittela
barer Nähe der «roßen inneren Ronlevarbs Ber-
beernnae«  anrichte ên: besonders oroß war die Zer-
ktörnna am Boulevard d'Italia Es war das ersicmak. daß
die Beschieß«»« auch nachts sortaeietzt wurde.

Wiederzusammentritt des Reichstags.
Berlin.  16 . Avril . lEia Tel ., zb.i

An d«n Reichstag,  der sich heute nach längerer Panie
wieder versammelt, treten , wie die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung"  schreibt, wichtige Aufaaben auf dem
Gebiete der Kriegswirtschaft und der Sozialpolitik
heran. Den Auftakt zu einer weit ausar«iienden Reform
auf dem Gebiete der Bevölkerunasvolitik bildet die Vor-
leauna «°nes bezüglichen Gesetzentwurfes Im Mittetounkt
der Erörterungen über die Finanzvolitik werden die neuen
Steuervorlaaen sieben, die früher oder später kommen
müssen Schließlich wird der Reichstaa sich mit der kleinen
Reichstaasreiorm befassen, die einiae aroße städtische Wahl¬
kreise zu einem Wahlkreisaebiet vereiniat und für dieses
unter Bepmebruna der Zahl der Abaeordneten die Ver¬
hältniswahl einilihren will. Mit diesem Gesetzentwurf er¬
scheint au? der Taaesordnuna das k-eißumsirittene Thema der
inneren parlamentarischen Reformen,  in dessen Beband-
luna näcksi dem der Krieas- und Friedensziele Besonnenheit
und Rübe am meisten nottut.

Der „Lokalanzeiaer" meint, daß die Session, so kurz sie
. auch sei, von aroßer volitiscker Wichtigkeit  werden
dürfe, nickt nur weaeu der beoorsiebenden arobe» Lteiior.

vorlaaen, sondern auch weil bas Fundament der ganzen bis¬
herigen auswärtiaen Rcickstaasvolitikzweifellos einer neuen
gründlichen Besprechung unterzogen werben dürfte.

Wie das „Berliner Taacblatt" meldet, sind di« Führer
der ReichstaasvarteiLNfür Dienstaa Abend vom Staats¬
sekretär des Aeußern v. Küblmann  zu einer Besprechung
einaeladen worden

Kaiser Karl in Budapest.
Buöavett. 16. Avril . lWolsf-Tel.i

Meldung des Ungarischen Telearavbenkorresvondenz.
bureaus : Könia Karl  isi hier einaetroffen. In seiner Be-
aleituna befanden sichu. a. der Cbef des gemeinsamen Er-
näbrunasamtes Generalmajor v. Landwehr und der Cbef
des Generalsiabs Generaloberst Frbr . v. Arz. Minister¬
präsident Wekerle. Minister Früsi v. Windischarätz und Grak
Stefan Tiiza

Die Bersälschung des Kaiserbrieses sestgestellt.
Wien.  16 . Avril . lWolff-Tel.i

Meldung des Wiener K. k. Telearavbenkorresvondenz-
vureans : Die Blätter erfahren von unterrichteter Seite:
Graf Czernin hat in die Urschrift des Briefes Kaiser
Karls  an den Prinzen Sirius von Parma Einsicht ae-
nommcn. Die Urschrift siebt vollsiändia im Einklang mit
der über den Brief des Kaisers veröffentlichten Kundmachung
unseres Ministeriums des Aeußern vom 12. Avril . In
diesem Schriftstück isi weder ein Auftrag an den Prinzen
Sirius enthalten, den Brief Kaiser Karls irgend jemandem
mitzuteilen, noch siebt ein Wort über Belgien darin . Der auf
Elsaß - Lot bringen bezügliche Satz  deckt sich voll¬
ständig mit der vom Ministerium des Aeußern veröffent¬
lichten Fassung. _ _

Gras Czernins Nachfolger.
Berlin,  16. April . lEig. Tel . zb.)

Dem „Berl . Lok,-Anz." zufolge erhält sich in unterrich¬
teten Kreisen in Ungarn die Meinung , daß für das Mini¬
sterium des Auswärtigen Graf An d r a ssy zunächst in Be¬
tracht kommt. In Budapest hält man Anörassy, in Wien
T i s z a s Aussichten für günstiger.

Rücktritt des ungarischen Kabinetts?
B u d a p e st. 16. April. lEig . Tel . zb.) ,

In unterrichteten Kreisen verlautet , daß das Kabinett
Wekerle  heute abend seine Entlassung nehmen wird,
daraufhin daß die Lösung der innerpolitischen Fragen , vor
allem der Wahlrechtsreform auf unüberwindliche Schwierig¬
keit-n stößt. Ob daneben auch der Rücktritt des Grasen
Czernin auf die Entschlüsse des ungarischen Ministeriums
eingewirkt bat, steht dahin.

Deutscher Bauernbund.
In der am 14 April in Stendal abgchaltenen General¬

versammlung des Den sch en Bauernbundes  wurde
besch.ossen, solgendes Telegramm an den stellvertretenden
Ministerpräsidenten Dr . Friedberg  zu senden:

„Die Generalversammlung des Deutschen Bauernbun¬
des stebt rücksichtslos auf dem Boden der zur Verwirklichung
des gegebenen Königswortes eingebrachten Vorlage der
Staatsregicruilg . Er bittet die königliche Staatsregierung,
den Fehdehandschuh aufznnehmen. den ihr die das preußische

.Volk schlecht beratende KommissionSmebrheit hingeworfen
hat Tie Auflösung des Abgeordnetenhauses würde selbst
unter dem Dreiklassenwahlrecht klar erkennen lassen, daß
auch der stärkste Widerstand der Reaktion dem Bündnis von
König und Volk unterliegen mutz.

Die Entschließung der Versammlung spricht sich für
Einführung des gleichen Wahlrechts  aus und
weist die Bestimmungen über die Herrenhansreform auch in
der Ausschußfassung zurück, da sie den nach Millionen zählen¬
den landwirtschaftlichen Betrieben unter 16 Hektar im Ge¬
gensatz zu allen anderen Bernsen keine Vertreter gewährt.
Die Ablehnung des gleichen Wahlrechts würde den inneren
Frieden aufs schwerste gefährden"

In dem Telegramm an den Gcneralfeldmarschall von
Hindenburg  erneuerte die Versammlung daS Gelöbnis
treuester Pflichterfüllung in der Durchführung der Aus¬
gaben der Volksernährnng.

Drei fleischlose Tage in Italien.
Bern,  16. April. lWolff-Tel .)

Nach einer Meldung des „Corriere della Sera " auk
Rom ordnet einn Regierungserlaß außer den bestehenden
beiden fleischlosen Tage«  in der Woche noch einen
dritten an.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 13. April. lslmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfeld an der Lys kam es vielfach zu er¬

bitterte« Kämpfe«. Südwestlich vo« Nieuwekerke, sowie
zwischen Bailleul und Merris wurden englische Maschinen¬
gewehrnester gesäubert, ihre Besatzungen gefangen genom¬
men. Gegenangriffe, die der Feind aus Bailleul heraus und
nordwestlich vo» Bethune führte, brachen verlustreich zu¬
sammen.

An der Schlachtfrontzu beiden Seiten der Somme blieb
der Artilleriekampf bei regnerischem Wetter i« mäßigen
Grenze«.

Osten.
Nach heftigem Kampf mit bewaffnete« Banden sind un¬

sere. in Finnland gelandete» Truppen , tatkräftig unter,
stützt durch Teile unserer Seestreitkräfte, inHelsingfors
eingerückt.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  15. April. (Amtlich).
Oertliche Kämpfe auf dem Schlachtfeld au der Lys.

Wulverghem  und die feindlichen Linien nordöstlich vom
Ort wurden erstürmt.

Die Besetzung von Helsingsors.
Berlin.  15 . Avril. (WoM-Tel.)

Das Eindringen des deutschen Geschwaders nach Helsina-
tors war durch dichten Nebel, aefährlickie Navigation und
Packeis sehr erschwert. Die Navigation mutzte nach den be¬
sonders wichtigen Punkten über dem Eise ermöglicht werden.
Autzerhalb von Helsingsors wurde dein russischen Kriegs¬
schiff ..Piotr Welik" und arotzen russischen Transvort-
damvfern und Eisbrechern mit tausenden von Angehörigen
der russischen Marine und deren Familien an Bord, an¬
scheinend auf dem Wege nach Kronstadt, begegnet. Das
Kriegsschiff arützte mit der Flaaae das deutsche Geschwader.
Es batte die weitz-rote Flaaae als Reichen neutraler Haltuna
gesetzt. Die flagge wehte auch über der wegen ihrer Aus¬
dehnung stark berühmten Seefestuna und aus den im Gasen
zurückgebliebenen russischen Kriegsschiffen Vor dem Leucht¬
turm von Grabara aaben ein arvtzer öliaer Fleck im Eile
sowie Schiffstrümmer. Torvedobootskessel usw. den Platz an.
wo drei englische Unterseeboote bei der Nachricht von der
Annäherung des deutschen Geschwaders versenkt worden
waren. Sofort nach der Ankunft des Geschwaders wurde ein
Landunaskorvs noch am svöten Abend des 12. Avril aus-
aeschiist. Es erlitt die ersten Verluste schon während der
Landung durch ein Automobil der Roten Garde, das unter
der flagge des Roten Kreuzes mit einem
Maschinengewehr  schotz . Dke Gauvtnester der Roten
Garde waren säst sämtlich die in der Nabe des Häsens ge¬
legenen Staatsaebände Vom frühen Morgen bis zum Mit¬
tag des 13. Avril batte das Landunaskorvs der Marine und
eine in der Nähe des Hafens einaetrosfene Komvaanie deut¬
scher Jäaer schwere Stratzenkämvse beim Nord- und Süd-
basen. Die Roten bestrichen mit Maschinengewehren auch die
Annäherung an den Landunasvlatz sowie die Verbindung
zwischen dem am Südhafen gelegenen Marktvlatz und der
Halbinsel Skatudden. Unsere Matrosen hatten auf der letz¬
teren einen besonders schweren Stand , da die Roten das
gegenüberliegendeSenatshaus besetzt batten. Ein rotes Nest
mit etwa zweihundert Männern . Kranen und Jugendlichen
ergab sich bald nach dem Eintreffen der Schützen, der Minen¬
suchboote und der Begleitschiffe. Trotzdem die sich ergebenden
Noten mit erhobenen Händen dastanden, wurde von den
anderen Roten au? sie und die deutschen Bealeitmannschas-
ten ceschosten. Gegen 2 Ubr nachmsttaas war de'- schwerste
Kamvf überstanden. Die Roten ergaben sich allmählich. Die
Hauvtführer waren insbesondere im Palast des Gouver¬
neurs , im Senatsbaus und im kaiserlichen Palast verborgen.
Die zablreich SeranströmendenAnhänger der Weitzen Garde
wurden bewaffnet. Sie sind wertvoll für die weitere Säube¬
rung der Stadt von den noch vielfach verborgenen Roten,
zum Einsammeln der Waffen, zum Wachtdienst usw. Die
bisher wie ausaestorben dalieaende schöne Stadt war bald
schwarz von festlich bewegten Menschen, die die Matronen und
Jäger immer wieder mit Hochrufen bearützten. mit Rlnmen
beschenkten, auf offener Strasse bewirteten und den Offizieren
zum Dank die Hände drückten. Die seit zwei Monastn unter-
,drückten bürgerlichen Leitungen aaben noch im Laufe desMachmittaas Ertrablätter heraus mit beaeisterstn Dank-

Jrrwege einer Mutter.
Roman von H. Abt.

17) (Nachdruck verboten.)
Mit tiefem Bückling war er stehen geblieben. „Ach, die

junge, gnädige Frau . Geb mir die Ehre, Glück zu wünschen
zum neuen Jahr und Gottes reichen Segen auf alles."
Damit empfahl er sich.

Verwundert sah Gertrud ihm nach, und ihrem Manne
sich zuwendend, gewahrte sie in dessen Gesicht einen Aus¬
druck, der sie erblassen ließ.

„Um Gottes willen, Franz , was ist dir?"
Ihr Erschrecken brachte ihm die Beherrschung zurück.
„Was soll mir sein, gab er ausweichend zur Antwort.
Aengstlich sah sie ihn an. „Wer war der Mann ? Und

was wollte er von dir?"
Ein stahlbarter Blick zuckte aus Lützenkirchens Augen

über sie hin. Dann lachte er bitter auf.
„Was er wollte von mir ? Geld hat er mir gebracht . . .

eine ganz nette Summe, pünktlich auf den Neujahrstag ."
Gertrud fräste nicht weiter. Aber eine nagende Sorge

blieb in ihr. Verbarg er ihr etwas? War es seine Art , so
seltsam zu sein, so herrisch abweisend zuweilen?

Nach dem Mittagessen sagte sie:
„Sollten wir nicht Mama persönlich zu Neujahr beglück¬

wünschen?"
Er blickte nicht von der Zeitung auf. die er zur Hand

genommen hatte.
„Der Wagen steht dir zur Verfügung, wenn du fahren

willst — ich bin verhindert."
„Nein, nein, dann lassen wir es, bis du Zeit hast," gab

sie rasch zurück.
Doch um wenige Tage später kam ein Brief von Frau

Klara , der zede Absicht eines Besuches bei ihr gegenstandslos
machte. In drängender Kürze teilte sie Gertrud mit, daß sie
ihres leidenden Zustandes wegen ans bringenden Rat des
Arztes sich entschlossen habe, den Winter in einem mildern
Klima zu verbringen, und daher an die italienische Seen ab-
gereist sei. Ihre Wohnung habe sie für längere Zeit möb¬
liert an einen höheren Offizier vermietet. Persönlichen Ab¬
schied von der Tochter zu nehmen, habe sie unterlassen, da die
bedeutenden Reiseanstr.engungen ihr geboten haben, ihre ae-
rtugen Kräfte ru schonen.

ausörücken an die Deutschen. Die öffentlichen und die vri-
vaten Gebäude sind beflaggt, darunter auch mit deutschen
Fahnen. _

Neue U-Boot -Grgebnisfe.
Berlin,  15. April. (Amtlich).

Neue U-Booterfolge auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz : 15 000 Brtg.  Zwei Dampfer wurden «ach
hartnäckiger Verfolgung aus demselben großen, durch Kreu¬
zer, Zerstörer und Flugzeuge stark gesicherten Geleitzug
Herausgeschosse«.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Englische Mutlosigkeit.
Ber lin.  15. Avril. (Wolff-Tel .)

Die englische öffentliche Meinung vj  über die Erfolge
der deutschen Offensive sehr bestürzt. Mit so schnellen Fort¬
schritten hatte man nicht gerechnet. Nach allgemeinem Er¬
achten konnte die gegenwärtige Niederlage vermieden wer¬
den, wenn die englische Führung nicht gänzlich versagt hätte.
Die Engländer zeihen sich selbst einer matzlosen Unter¬
schätzung der Deutschen. Zurzeit glaubt der arötzte Teil des
Volkes an keinen Sieg der Waffen und hält das Weiter¬
kämpfen schon wegen der zunehmenden Lebensmittelknapp¬
heit für zwecklos. Zur Nebersee-Eraänznna des verlorenen
gewaltigen Kriegsmaterials müsse die Lebensmitteleinfuhr
eingeschränkt werden. Jede Schsifsnersenkuna gewinne da¬
her jetzt eine erhöhte Bedeutung Die englische Regierung
entfaltet in der Presse und durch Volksreöner eine starke
Propaganda gegen das Wachsen der Kriegsmüöigkeit: denn-
noch areikt diese nicht nur im Volk, sondern besonders auch
an der Front immer weiter um sich. Englands einzige
Hoffnung sind die französischen Reserven. deren Einsatz das
englische Heer vor weiteren Niederlagen schützen müsse.

517000 Gesonnene, 7240 Geschütze.
Ungeheure Halbjahresbeute der Mittelmächte.

Rerlin.  15 . Avril. (Wolff-Tel.)
Vom 15. Oktober 1817 bis 18. Avril 1818 haben die Mit¬

telmächte über 517 800 Gefangene gemacht. 72-18 Geschütze,
aeqen 20 000 Maschinengewehre und mehr als 300 Tanks er¬
beutet. Ausserdem sielen über 180 Panzerkraftwaaen 830
Automobile. 7000 Fahrzeuge und unübersehbares Eisenbabn-
material in ihre Sande: unter diesem befinden sich über 800
Lokomotiven und 8800 Waaen. Die Bestände der Munitians-
devests sind noch nicht annähernd sellaestellt worben. Allein
an Artilleriemunition wurden bisher über 90 Millionen
Schutz feimestellt. lln derselben Leit wurden über 1100 Flua-
zenae und mehr als 180 Fesselballone abaeichpssen. Die Beute
an sonstigem Kriegsmaterial. Piönieraerät , Handfeuerwaf¬
fen. NZasmasken. Bekle' dunas- und Nerv?leaunasdevots.
konnte zahlenmätzia noch nickst scstgestellt werden.

Amtlicher österr. nnq. Tagesbericht.
Wien,  15. April. sWolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Au der Südwcstfront stellenweise erhöhte Kampstätigkeit.

Der Cbrs des Generalstabs.

Ans der Rrieaswirtschaft.
Abschluß der Dresdener Bank.

w. Berlin,  12 . April. In der heute stattgehabten
Sitzung des Aufsichtsrats der Dresdener Bank  wurde
die Bilanz pro  1817 vorgelegt. Der Rohgewinn be¬
trägt einschließlich 486 546.20  M . Vortrag aus hem Vorjahre
58 033 357.20 M. li. V. 48 561 012.50 M.tz Nach Abzug von
21805 949 80 M. li. V. 18 782 875.20 M.) Handlungsunkosten
und.Steuerst verbleibt ein R e i n g e w i n n von 36 127 407.40
li. V 30 828 037.30) M. Der Gesamtumsatzauf einer Seite
des Hauptbuches stellte sich auf 115 849 369 688.30 M. gegen
86 766126024.35 M. in 1916. Vom obigen Rohgewinn ent¬
fallen auf Sorten und Zinsscheine 1917: 634'055 20 M. (gegen
827585.70 M. i. B.). .Wechsel und Zinsen 38059153.85 M.
(32 943 394.70 M.) Provisionen, abzüglich gezahlter Provi¬
sionen 17 725 208 70 M. (14 025 183.80 M.j . Erträgnisse ans
dauernden Reteiliaunqen bei anderen Banken pro 1916
694 072.50 M. (899 625 20 M.). In obigen Ziffern sind die
Gewinne und Unkostens"w>e die Nmsatzziffern der früheren
Rheinisch-Westfälischen Disconto -Gesellschaft und der Mär¬
kischen Rank nickst enthalten.

Die Zahl unserer Anqestellten (davon 2676 im Felde

„Wir haben sie gekränkt, daß wir uns in ihrer Krank¬
heit so wenig um sie bekümmerten," rief Gertrud und brach
in Tränen aus.

Ein Achselzucken war Lützenkirchens Antwort.
IX.

Es ging auf den Frühling zu. Ter Winter war unge¬
wöhnlich lang und hart gewesen, und besonders fühlbar mit
seiner Härte hatte er sich für Lützenkirchen gemacht. Nicht
allein, daß über den Hof allerhand Mißgeschick bercinge-
brochen war , eine kurz vor der Hochzeit für schweres Geld
angeichasste Maschine sich als untauglich erwies und unter
dem Viehstand eine Seuche arg aufräumte — draußen auf
den Aeckern war durch den strengen Frost bei mangelnder
Schneedecke die meiste Wintersaat erfroren . Es aalt , fieber¬
haft zu schaffen, und wie ein Knecht war Lützenkirchen vom
Morsen bis zum Abend bei allem selbst dabei. Ob er es
noch einmal schaffen würde, sich herauszuwinden? Es war
wenig hoffende Zuversicht in ihm, der frohe Mut . der vordem
seine beste Kraft gewesen, batte einer kalten Verbissenheit
Platz gemacht. Auch seiner Frau gegenüber trat diese Kälte
mehr und mehr hervor, und soviel, so angstvoll sich auch
Gertrud in ihrem Herzen dagegen wehrte, es mußte ihr doch
zum Bewußtsein kommen, daß wenig mehr von der Liebe bei
ihrem Gatten zutage trat , die er in den ersten Wochen ihrer
Ehe ihr in so reichem Maße gezeigt hatte. Lag an ihr die
Schuld? Hatte sie ihn enttäuscht, roar sie ihm nichî die Frau
geworden, die er in ihr erwartet hatte? Oder war es, weil
das Mißgeschick des Winters ihn so aguälte und bedrückte,
daß alles andere dagegen nicht aufkam? Wenn er sie doch
wenigstens hätte teilnehmen lassen an seinen Sorgen , aber
er wies jeden ihrer dahingehend'« Versuche so entschieden
zurück, daß sie scheu davon abstand und sich nur Mühe gab,
mit einem allzeit Hellen Gesicht, mit einem allzeit freund¬
lichen Wort ihn nicht merken zu lassen, wie bitterlich sie oft
litt.

So ging die Zeit dahin. Draußen auf den Fluren
schaffte die FriMingssonne ihr Werk. Ueppig hervorgesproßt
stand die junge Saat , schon wogten leis die saftgrünen
Halme, und sorgenvoll ging Lützenkirchens Blick über die
Aecker hin. Wenn nur dieses Jahr ein gesegnetes würbe!
Der grüne Teppich ringsum war seine ganze Hoffnung.
Wuchs diesmal der Ernte Gold in glücklicher Fülle darauf
empor so ließ sich doch vielleicht der schwache Boden, auf dem
er sich kühlte, noch einmal festigen.

stehend) betrug am Jahresschlutz 767g gegen 6617 im Jahre
1916

Der auf den 27. April ö. I . einberufenen Generalver¬
sammlung soll vorgeschlagen werden: 1000 000 M. auf Bank-
gebäude, 406 423.85 M. auf Mobtlien-Konto abzuschreiben,
1053 390.35 M. dem Pensionsfonds zuzuführen, der dadurch
auf die Höhe von 6000000 M. gebracht wird, 200 000 M.
für die Talonsteuer zurückzusiellen. 6 500 000 M. ans Konto.
Korrent-Konto abzuschreiben, sowie 800 000 M. für Wohl¬
tätigkeitszwecke zu bestimmen und eine D i v i d e.n d e von
sy2 Proz . zur Verteilung zu bringen. Nach Absetzung der
vertragsmäßigen Gewinnanteile sowie der Gratifikationen
an dir Beamten verbleiben alsdann 465 596.20 M. zum Bor¬
trag auf neue Rechnung.

-d

Chernische Werke vorm. H. & E. Albert. Amöneburg bei
Biebrich a. Rh. In der am 13. April stattgehabten Auffichts¬
ratssitzung wurde nach Vorlage des Geschäftsabschlusses für
1917 beschlossen, der für den 13. Mai einzuberufenden Gene¬
ralversammlung die Verteilung einer Dividende  von
30 Proz . (wie im Vorjahre) vorznschlagen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Wegen Uebersülluua abaesaat. Aus Hannover  schreibt

unser Sh.-Mitarbeiter : Daß ein Vortraa oder eine Vor.
stelluna abaesaat werden muß, weil sich Zuhörer bcziehunas-
weise Zuschauer überkauvt nicht oder in zu aerinaer Anzahl
eingefunden haben, ist woül schon allerorten vassiert. Hier
bat sich nun das Geaenstück ereignet, daß ein Bortraa
weaen Ueberfülluna des Saales ab gesetzt  werden mußte.
Es handelte sich um einen Vortragsabend in der Aula am
Georvsvlatz. wobei das Thema ..Die Frau als Helferin in
der Etavve" erörtert werden sollte. Der Saal fasst etwa fünf¬
hundert Personen. Als aber die vorgesehenen Reserentinnen
erschienen, sahen sie sich einem ganzen Menschenmeeraeaen-
über. Nickst nur der Saal war überfüllt , auch die Trevvcn
und Gänae waren von Frauen und Mädchen so dicht besetzt,
dass es lebensgefährlich schien. Eine volizeiliche Aufsicht war
in genügender Weise nickst vorhanden, und die Einberuser
der Versammlung waren aeaen die Menschenmenaemacht¬
los. Nach fruchtlosem Varlamentieren mutzte man sich ent-
ichlietzen. den Zuhörern zu erklären, dass die Versau,mluna
ausfallen wüste, da man die Verantwortuna für ein even¬
tuelles Unalück nicht übernehmen könne.

Von Hamsterern eiuaesvcrrt. Vor kurzem wurde in
einer, in den „W. N. N-" erschienenen Humoreske erzählt,
wie übel es einem Städter auf dem Lande eraina. als er bei
Bauern Eier kaufen wollte. Der Kauflustige wurde von
einem misstrauischen Landwirt, dem Hamsterer einen Lösen
Streich gespielt hatten, einfach zur Tür lstnausaeworfen.
Jetzt wird in der „Leipziger Abendzeituna" berichtet, dass die
Dichtung der Novelle in Wakrbeit ssch zuaetraaen hat, und
zwar in einem Dorfe bei Cambura.  wo eine Frau , die
zwei Männern eintae Stückchen Butter zum Preise von fünf
Mart für das Stück verkauft und dem einen auch Eier zu
einem entsprechend Koben Preis überlassen Satte, von Sen
Hamsterern einaesverrt wurde. Als die Frau für den
anderen Hamsterer Eier in der Sveiiekammer holen wollte,
schlossen die Hamsterer die Tür ab und suchten mit Butter
und Eiern das Weite. Das Bezahlen hatten sie natürlich
vernetzen. Da die Angehörigen der Frau aus dem Felde
beschäftigt waren, mutzte sie bis zum Abend warten, ebe sie
aus ihrem Gefänanis befreit wurde.

H Letzte Drahtnachrichten. 3
Erhöhte Steuern in Sachsen.

Dresden,  16. April. (Eig. Tel . zb.)
Dem sächsischen Landtag  wird in den nächsten

Tagen eine Regierungsvorlage zugchen, in der die Er¬
höhung  verschiedener direkter Steuern  beantragt wird.
So soll vor allem die Einkommensteuer in ganz erheblichem
Maße verschärft werden. _

Durch eine Bombe drei Häuser in Flammen.
Rotterdam,  16. April. (Eig. Tel . zb.)

Ueber den Luftangriff auf Paris  am 12. April
rird noch gemeldet, daß die auf dem Stratzenpflaster ex-
lodierte Bombe bis zur Gasleitung durchdrang. Die
flammen des entzündeten Gasts schlugen ans der Erde her-
usnnd setztendreiHäuserin  Brand , die vollständig
usbrannten.  Der Wirkung dieser Bombe sind auch

auptsächlich die 26 Tot :;, und 72 Verwundeten zuzuschrerben.

Und seine Hoffnung sproßte mutiger empor, wie an
-n Halmen draußen die Aehr̂ n ansetzten, die sich füllten,
ch glodig bräunten und die sesenschwere Last dem Schnitt
rtgegenneigten. ' ,

Juliwnne glühte. Heuduft wehte Lützenkirchen ent-
egen, als er um Mittag vom Felde heimkehrend in den
öf eintrat . ^ .

Froher als seit langem setzte er sich zu Tiich nieder, und
Is er den glücklichen Ausdruck in Gertruds Gesicht ge¬
ährte, durch den ihm zum Bewußtsein kam. wie wenig er
- in all der Zeit verwöhnt hatte, da kam ibn ein Bedauern
i mit ihrer Jugend , die wohl etwas anderes vom Glück
:r Ebe sich erträumt , und ihr zunickend sagte er:

„Wenn die Eine glücklich vorüber ist, dann wollen wir
n wenig geselliger werden."

„. . . dann wollen wir ein wenig mehr uns selber leben."
ätte er ihr bas gesagt, wie glückselig würde sie sich an seine
rust geworfen haben. Aber esi war scheu geworden mit ihren
ärtlichkeiten, seit sie zu verschiedenen Malen hatte empfin-

ablehnte.
Ein Luftzug ließ die geöffneten Fenster erklirren.

Gertrud trat hinzu, die Solzkeile fester zwischen die Rahmen
zu schieben. Dabei blickte sie hinaus , znm Himmel empor.

„O es sieht fast so aus , als wollte ein Gewitter kommen."
Kaum, daß Lützenkirchen, der sich zu kurzer Rast auf das

Sofa gestreckt, den Klang ihrer Worte vernommen hatte, als
er schon mit einem Satze aufgesvrnngen und an das Fenster
aereten war . Weit beugte er sich hinaus. Die weißdunstige
Hitzeschicht die über dem Actberblau geflimmert, hatte sich
schon in Grau verwandelt. Gleich einer Bleiglocke hing der
Himmel dicht und schwer über der Erde.

„Ein Gewitter kommt!"
Lützenkirchen stieß es heraus , dann stürmte er, ohne nu,

erst nach der Mütze zu greifen, auf den Hof. Die Leute
waren bereits dabei, die Scheunen zu schließen, der Hirte
trieb das auf der Weide gewesene Jungvieh in die Ställe ein.

„Das kommt böse Herr, wenn's nur nicht Schaden tut,"
sagte der alte Hofmeister.

Lützenkirchen gab keine Antwort. Hierhin, dorthin trieb
ibn seine Hast. Was er wollte? Alle Türen auf dem Hofe
waren fest geschlossen, es gab nichts mehr zu tun. Warten . . .
warten . . .

„Wenn'S nur nicht.Schaben tut. . •' .(Forts. fofotL



LMeSvaöeirer Neueste Nachrtchrea Seite 3
,15.  April 1S18

o Aus der Stadt . -
a t

Auszeichnung. Dem Generalsuperinteudenten O h l y
Else das Eiserne Kreuz 2. Klasse am weiß-schwarzen Band
verliehen. — Dem Direktor Eugen Ganz  in Wies¬
baden. Walkmühlitraße 74, wurde das Berdienstkreuz für
Arieasbilfe verlieben.

Die Kriegs-Teneruugsbeziige an die Beamten im Reich
und in Preußen wurden mit Wirkung vom 1. April 1918
„höht. Gleichzeitig sind Erlasse an die einzelnen Ressorts
hereits ergangen. Soweit die Auszahlung der erhöhten
Teuerungszulagen in einzelnen Fällen noch nicht erfolgt
sein sollte, dürfte sie, wie Wolffs Telegraphen-Bureau mit¬
teilt, in der nächsten Zeit zu » warten sein.

Verteiluna von Nähgarn. Auf Grund der Bekannt¬
machung des Magistrats vom 23. März wurden Ver¬
arbeitern, Anstalten und verschiedenen Kleinüändlern Be-
zuasberechtiaunaen für Näbaarn zuaestellt. Die Bezuas-
herechtiaunaen der Verarbeiter und Anstalten mußten bei
einem in der Bekanntmachung genannten Kleinhändler <rb-
aeaeben. dort mit dem Firmenstemvel versehen und mit
einem namentlichen Verzeichnis der Lieferunasaenossen' ckiait
M das Schneiderhandwerk. Aüolfstraße 5, abaeliefert
werden. Dieie erhält das Garn von der Bczirksstelle Frank¬
furt Nach Zuteilung desselben an die Genossenschaft wird
es Len betreffenden Kleinhändlern zuaewiesen. Von den
Kleinhändlern könrien alsdann Verarbeiter und Anstalten
i \t ihnen zustebende Menae Nävaarn beziehen. Eine Be-
kanntmackuna über die Verteiluna des Garnes an Ver¬
braucher wird in den nächsten Taaen ersolaen.

Totschlag und Selbstmordversuch. Ueber das Drama,
das sich am Freitag abend in der Bleichstraße abgespielt bat.
und über Las wir in unserer Samstagausgabe nur kurz
berichten konnten, ist später folgendes bekannt geworden,
Erschaffen wurde die 39jährige geschiedene Ehefrau Meta
Fotze , die hier in der Wörthstraße Nr . 14 wohnte,
von einem Sergeanten namens Josef Heid.  Die Tat
hat sich auf offener Straße abgespielt. Heid batte
mit der Lotze ein Liebesverhältnis , er war aber mit ihr m
Meinungsverschiedenheitenund in Wortwechsel geraten,
wobei er in 'einer Erregung zur Waise griff. Als er sein
Opfer fallen sah, ergriff er die Flucht und konnte zunächst
unerkannt entkommen. Tie Frau wurde von der Sanitäts¬
wache, die von der Polizeiwache alarmiert worden war . nach
dem Städtischen Krankenhaus gebracht, ist aber auf dem
Wege dorthin gestorben. Heute früh um %7 Uhr wurde die
Sanitätswache nach dem Kaiser Friedrich-Ring Nr. 53 ge¬
rufen, wo sich ein Mann mittels Leuchtgas vergiftet hatte. Es
stellte sich heraus , daß es sich um den Mörder Heid handelte,
der hier im Dachgeschoß eine Wohnung hatte und sich durch
Selbstmord dem irdischen Richter für seine Tat entziehen
wollte. Mittels des Sauerstoffapparates wurde er wieder
zum Bewußtsein gebracht und in das Städtische Krankenhaus
überführt. Eine Lebensgefahr besteht nicht mehr für ihn.
Er bat die Tat einaestanden und gibt zu. zwei Schüffe abge¬
feuert zu haben. Nach seiner Wiederberftellungwird er der
Militärbehörde zur weiteren gerichtlichen Befolgung über-

Befehlsbereich des 18. Armeekorps und des Gouvernements
Mainz bekannt, daß in allen Räumen von Gast- und Schank-
wirUchaften das Tanzen, die Abhaltung von Tanzunterricht
sowie die Gestattung des Tanzens durch die Inhaber der
Wirtschaft verboten ist. Zuwiderhandlungen werden mit Ge¬
fängnis bis zu einem Fahre , beim Vorliegen mildernder
Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark

Hygiene-Ausstellung »nd Krankenkaffenmitglieder. Eines
der wichtigsten Ziele der Krankenkassen, namentlich der
großen Volkskrankenkaffen, ist unstreitig die Mutter¬
schaft  s v e r s i che r u n g. deren Wert für Individium wie
Volk gar nicht hoch genug eingeschätzt werden kann. Trotz¬
dem gibt es noch Versicherte, die sich wegen der neuen Be¬
lastung der Kassen gegen eine solche segensreiche Einrichtung
sträuben. Aus diesem Grunde hat die Ausstellung „Mutter
und Säugling " in Wiesbaden, Lyzeum II . Boseplatz, auch
der Mutterschaftsversicherung, dem Schutz der Schwangeren
usw. einen breiten Raum gewidmet. Um nun aber auch
den Mitgliedern der Krankenkassen zur gründlichen Einsicht¬
nahme in die Verhältnisse Gelegenheit zu geben, bat die
Ausstellungsleitung nach Rücksprache mit den betr. Stellen
den Mitgliedern der Orts -, Innunlls - und Betriebskranken¬
kassen einen Vorzugseintrittspreis gewährt. Die Mit¬
glieder erhalten die Vorzugskarten an ihrer Kasse.

Stadtkinder aufs Land. Am Samstag morgen um 7 Uhr
28 Min . ist eine Anzahl Knaben, die erste Gruppe in diesem
Frühjahr , zu vierwöchentlichem Aufenthalt nach dem Wies¬
badener Ferienheim in Niedernhausen gebracht worden.

Die deutschen Vcrlnstlistcn. Ausgabe 1854. enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 1111 und die sächsische Verlust¬
liste Nr. 196 sSchluß.) Ausgabe 1855 enthält die preußische
Verlustliste Nr. 1112.

Militärische Vorbereitung der Stadt Wiesbaden.
Fugendk. 148 Montaa und Dienstaa . Iuaendk . 149 Mitt¬

woch und Freitag . Fuaendk. 150 Mittwoch und Freitaa und
Iuaendk. 151 Montaa und Dienstag 8^ Uhr abends Jugend¬
heim.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Sannenkierg.

Gemeindeverordnetenwahl. Bei der vor kurzem statt-
aesundenen Ersatzwahl zur Gemeindevertretung wurde für
den verstorbenen Landwirt K. Ehr. VseiUer der Landwirt
Wilhelm F i l l 1 für die Zeit bis Ende März 1920 zum Ge-
meindeverordneteneinstimmig gewählt.

Landwirtschaftliche Reznas- und Absatzqenoffeusckatt. Die
Wahlen in der neuaearündeten landwirtschaftlichen Bezuas-
und Absatzaenossenschast hatten folgendes Eraebnis : Vor¬
stand: Landwirt Wilhelm Iekel,  Vorsitzender, Beiaeord-
netcr Karl Christ. Geschäftsführer. Beisitzer: Privatier Jakob
Luöwia Winiermener. ^anäwir^ Philivv Franz Iekel und
Landwirt Wilhelm Wirtö. Der Aussichtsrat besteht aus sechs
Herren und zwar Bürgermeister Buchelt Landwirt Wilbelm
Fist 1. Landwirt Ph-livv Heinrich Wintermever. Landwirt
Karl Philivv Waaner, Metzqermeister Lndwia Iekel und
Schuhmacher Peter Rcinemer.

wiesen werden.
Verbot des Tanzens in Wirtschaften. Der stellvertre¬

tende Kommandeurdes 18. Armeekorps und der Gouverneur
»er Festung Mainz geben neuerdings gemeinsam sür den

# Lanaenschrvalbach, 14. Avril. Kreiswoülfabrts-
stvck. Beginnend mit einer Spende von 5000 Mark des
Fabrikbesitzers Feierabend  in Niedernbausen bat der
Landrat des Untertannuskreises einen Kreiswoblfabrtsstock

aearündet. der. der Verwaltung des Kreisausschuves unter,
liegend, der allgemeinen Wohlfahrt,  aber nicht
Armenzwecken, dienen soll.

i. Geisenheim, 13. April. Ehejubiläum.  Am mor¬
gigen Sonntag . 14. April, feiern Direktor L. Dörr  und
Frau das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

d. Bad Homburg. 13. April. G r oß f e » e r . Heute Vor¬
mittag brach in dem in der Heuchelbeimer Straße arleaenen
Haus des Schutzmanns Turina  ein Feuer aus . dem der
Mansarden- und der erste Stock des Gebäudes zum Order
Helen. Vom Mobiliar der drei das Saus bewohnenden
armen Familien konnte nur wenia gerettet werden. Mit
Ausnahme des Hausbesitzers ist keiner der Geschädigten ver.
sichert. _

Sport.
n. Hannover,  14 . April. (Eig. Tel .)

Eröffnungs - Rennen.  5000 M. 1600 Meter.
1. Lampes Eigenlob (Kasper ), 2. Sandschack (Schläske),
3 Pillao (R Franke). Ferner liefen: Wilddieb. Neutral.
Sonntaasmädcl , Durczas (4), Timok. Turmalin . Fayence.
Trianon , Haselin, Wendula, Grodno. Tot . 112:10, Pl . 21,
15, 16:10.

Bennigsen - Rennen.  5000 M. 1300 Meter.
1 Oldes Norton (Streit ). 2. Krösus (Kasper). 3. Parma
(Bleuler ). Ferner liefen: Olykor (4). Harras . Nertus,
Vista Maria . Tot. 14:10. Pl . 10. 10. 10:10.

Pokal (an 3. Stelle gelaufen). 5000 M. 1200 Meter.
1. Blanks Seppl (Bleuler ). 2 Milton (Olejnik), 8. Berg¬
fried (Teichmann). Ferner liefen: Faun . Botschaft. Parat,
Carmen II , Wildkatze, Rocamadour (4). Mia , Freiheit.
Tot. 94:10, Pl . 24, 18, 34:10.

Großer Hannoverscher Ausgleich.  13 000M.
1600 Meter . 1. v. SchmicderSO r t o l a n (Kasper). 2. Galant
(Jentzsch), 3. Tomiducus sBleuler). Ferner liefen: Harle¬
kin, Enaadin, Eiffelturm, Panzer , Ares , Saarbusch, Sauer¬
süß Liebling, Salas y Gomez, Ragazzo, Machnow (4).
Tot. 80:10. Pl . 26, 32. 27:10.

Graditz - Rennen.  5060 M 1400 Meter . 1 Bi 'chokss
Gisela (Kasper ), 2. Titus (Heidemann). 3. Grenze
(Jentzsch). Ferner liefen: Felsenfest Mentone, EaVana.
Arras , Unverzagt, Lot, Bomba, Lansobarde. Theos . Tot.
50:10 Pl . 19. 31. 16:10.

Preis vom Fasanenhof.  5000 M. 1200 Meter.
1. Kohls Etrusker (Olejnik ). 2. Ariadne (O. Schmidt),
3. Schweizermühle (Bleuler ). Ferner liefen: Cormoran,
Sturmschwalbe, Aurel. Beate. Rarem, Wigamur, Marine,
Maas . Garbe. Tot. 50:10, Pl . 21. 14. 17:10.

Preis von Ilten.  5000 M. 1200 Meter . 1. Ruste-
meyers Orikus (O . Schmidt) , 2. Muse (Kaiser) , 3. Eis¬
läuferin (Bleuler). Ferner liefen: Hottenstein. Komeika.
Tot. 11:10. Pl . 11. 21:10.

Preis von Römerlsof.  Ä100 M. 1600 Meter.
1. Schavs Seaantini (Oleinik ). 2. Lancrlot (Schläfkc),
8. Peredur (O. Schmidt). Ferner liefen: Fasching. Mormone,
Dornröschen. Leutnant. Tot . 27*10, Pl . 11, 11. 21:10

Verantwortlich für Politik »nd Feuilleton: V E. Sllenberger. Iür oen
übrigen redaktionellen Teil : Yanll Hünek«. Für den Fnieratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: t. B. I . Bakiler. Sämtlich ln Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anftolt  N . m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag, 16. April:
Keine wesentliche Aenderuna.

I

4948 15. Sfprtt Letzter Tag derZeichnunyssrist. Dts mittags lilhr werden Zeichnungen
mmmammmmmmmn  entgegeugenommen. Wer bis dahin, obwohl er dazu in der Lage ist,

sW gezeichnet hat, handelt pfilchtvergeffen gegen das Vaterland und schädigt sich selbst,
In dem er sich di« wertvollen Vorteile entgehen läßt, die die8. Kriegsanleihe durch
hohe» Zinsgemiß, hohe Rückzahlungs. und Auslosungsgewinne bietet.

22 . tüptit  Pfiichtzahltag für die Postzeichner, erster pstichizahltag für
—mm— iiHiimm in. . alte anderen Zeichner. Die bei einer postanstali angemeldeten Zeich¬

nung«« »Simen In der Zeit vom 28. März bis 27. April voll bezahlt werden, es
werde« dann Stückzinsen für 63 Tage vergütet. Die Postzeichnungen müssen
spätestens am 27. Aprll bezahlt werden. Auf alle übrigen Zeichnungen müssen
bis spätestens 27. April 30 Prozent des zugeteilten Betrages eingezahlt werden, sofern
bi« Summe der am 27. April fällig gewordenen TelldetrSg«wenigstens 10« M ergibt.

24.  Mai Zweiter Pflichtzahltag. Spätestens bis zu diesem Tage sind weitere
20 Prozent des zugeteilten Betrages zu bezahlen, fofcrn die gezeichnete

Summ«200M ödes darüber beträgt. Wer200M und ebenso wer 300Mgezeichnet hat,
muß am 24. Mai, da insgesamt SO Prozent des gezeichneten Betrages fällig sind,100M
bqahte«. Dagegen hat, «er 100 M gezeichnet hat, am 24. Mai noch nichts zu zahlen.

2t.  3cm Dritter Zahltag. Von dem zugeteilten Betrag sind weiter«28 Prozent
z» bezahlen. Auch jetzt hat, wer 100 M zeichnet, noch nichts zu

zahlen, da der am 21. Juni fällige Teilbetrag, insgesamt 78 Prozent, noch nicht
100 M ergibt. Wer 200 M gezeichnet hat, ist am 21. Juni zur Bezahlung der
zweiten Hälfte des Betrages noch nicht verpflichtet, da an diesem Tag; insgesamt
erst 78 Prozent des Zeichnungsbetrages fällig sind. Wer dagegen 300M gezeichnet
hat, bezahtt am 21. Juni weitere 100 M.

* 1 . 3ufi beginn des Zinfenlaufes der8. Kriegsanleihe. Bei Zahlungen vor oder
11n ■! in nach dem 30. Zun! werden Stückzinsen wie herkömmlich berechnet.

4949 2.Januar Zum ersten Male werden die Zinsschein«der
. . . . 8. Kriegsanleihe fällig. Die Halbjahrszinssn der

Schuldverschreibungen betragen sür 1000M Nennwert 28 M,
di« der Schatzanwrifungen für 1000 M Nennwert5&iSO M.

h  15 . April  Ablauf der Sperrfrist für Schuldbnchzel ^ nungen.

"192 *4 1 .Off ober Bis zu diesem Tage müssen unter allen ilmfiänden
»ti «in . in. . wiiii  aus die Schuldverschreibungen dv. 8. Kriegs¬

anleihe8 v. H. Zinsen gewährt werden. Bei etwaiger Er-
Mäßigung des Zinsfußes nach dem1. Oktober 1824 muß das
Reich den Inhabern der 8zinsigen Echuidvrrfchreibungen die
Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten.

"1922 1. 3u(i Frühestens auf diesen Tag kann bas Reich die in
TnamnTsaaT der Zeit vom Ianuarl919 bis Juli 1927 nicht aus.

gelosten 41/, zinsigen Schatzanweisungen der8. Kriegsanleihe zur
Rückzahlung zum Nennwert kündigen. Die Inhaber der ausgelosten
Schahanweisungen können statt der Barzahlung neue Schatzan-
Weisungen fordern,dt«vom Juli 1927 ab4zinsig und bei der spätere«
Auslosung mit 118M für je 100M Nennwert rückzahlbar flnd.

4932 ' 1 . 3 » li Frühestens auf diesen Tag kann das Reich die in
m***-*̂ *™ rmm*™ der Zeit vom Juli 1927 bis Juli 1937 nicht au«.

gelosten 4zinsigen Schatzanweifungen zur Rückzahlung zum Renn-
wert kündigen. Oie Inhaber der ausgelosten Schatzanweifungen
können statt der Barzahlung neue Schatzanweisungen sordern, die
vom 1. Juli 1937 ab 3 /̂zzinsig und bei der späteren Aus¬
losung mit 120 M sür je 100  M Nennwert rückzahlbar sind.

15 . 3uÜ vierter und letzter pstichizahltag, bis zu dem die restlichen 28 Prozent
zu bezahlen sind. Erst an diesem Tage ist, wer 100M gezeichnet hat,

pw Bezahlung verpflichtet. Diejenigen, die 200 M oder 300 M gezeichnet haben,
bezahlen am 18. In« di« lehten 400 M.

4962 1 . Zul» Sin diesem Tage werden die bis dahin etwa nicht
T icaa ausgelostenSchatzanweisungen mit dem alsdann für

die Rückzahlung der ausgelosten Schahanweisungen maßgebenden
Betrage(110v. H., 118v. H. oder 120v. H.) zurückgezahtt.

Es gibt nichts Sichreres als deutsche Kriegsanleihe!
L I
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Geschäftsbericht
der

Dresdner Bank

Der Versuch der Entente, Deutschland tm Laufe der Jahre
aushrmgern zu können, ist, trotzdem das Ergebnis der letztiäbri»
»en Ernte nicht in allen Zweigen befriedigend genannt werden
kann, völlig miblumgen. Mancherlei Härten für weite Kreise der
Bevölkerung lieben sich naturgemäß nicht vermeiden: sie wurden
mit gewohnter Opferwilligkeit ertragen . Die Hoffnung unserer
Feinde, daß Rohstoffmangel schließlich doch zu unserer Unterwer
fung führen müsse, bat sich in gleicher Weise als eitel erwiesen,
zwar bot di« Beschaffung der notwendigen Rohstoffe und ihres
Ersatzes manche Schwierigkeiten, doch freiwillige Abgaben des
Volkes sowie Beschlagnahm« der vorhandenen Vorräte unter¬
stützten hierbei unserer Industrie , die in Verbindung mit Wissen¬
schaft und Technik alle an sie herantretenden Probleme in einer
für die Kriegsführung befriedigenden Weise gelöst bat. Wir er¬
innern nur an die Stickstoff-, Schwefelsäure- und Benzolindust¬
rie , an die Streckung unserer Wollvorräte durch verschiedene Er¬
satzstoffe, an die wichtigen Fortschritte in der Verwendung der
Holzfaser und anderer einheimischer Pflanzenfasern innerhalb
der Papier - und Textilindustrie. Die bereits heute vorliegenden
Erfahrungen mit den gewonnenen Garnen und Geweben recht-
fertigen die Hoffnung, daß wir künftig in mancherlei Richtung
vom Baumwollmarkt weniger abhängig werden als früher . Hat
also Deutschland bisher aus eigener wirtschaftlicher Kraft allen
Gefahren begegnen können, ko haben inzwischen die Erfolge im
Osten zur Sprengung des Deutschland umschließenden Ringes
und bannt zur weiteren wirtschaftlichen Stärkung geführt. Durch
die sich wieder an bahnenden Handelsbeziehungen mit dem Osten
werden desfen überschüssige Landesvrodukte und Bodenschätze in
absehbarer Zeit «nS ergänzend zugeftihrt werben können.

Was nim im allgemeinen die wirtschaftlicheEntwicklung an¬
betrifft , so blieb zwar der freie Handel tm Innern durch die be¬
sonderen für den Krieg geschaffenen Organisationen und tm Vcr
kcchr mit dem neutralen Ausland durch die Blockade außerordent¬
lich beschränkt, jedoch zeigt die in immer weiterem Umfang auf
die Kriegswirtschaft eingestellte Industrie trotz der, durch die
außergewöhnlichen Verhältnisse berbeigeftihrteu, mannigfachen
Erschwernisse des Betriebes günstige Ergebnisse. Diese kamen in
Zeigenden Dividenden brr Aktiengesellschaften zirm Ausdruck und
ermöglichten den Werken zugleich, sich durch hohe Ahschreidüngen
und umfangreiche Reserveleguugen auf die kostspielige Umstellung
in den künftigen Frtedensbetrieb vorzub ereilen.

Die Erkenntnis dieser günstigen Lage führte zu einer an¬
haltenden Steigerung der industriellen Werte im freien Börsen¬
verkehr unter Beteiligung immer weiterer Kreise, so daß es
schließlich der Regierung geboten erschien, diesen der Kontrolle
entrückten Wertoapierbandel durch die Wiederaufnahme anit-
licher Notierungen für Dividendenvapiere in ruhigere Bahnen
zu lenken. Seit Anfang Dezoinber 1817 werben nach mehrjähriger
Pause durch die amtlichen Kursmakler wiederum Kurse notiert,
und zu gleicher Zeit haben auch die Zulassungsstellen in behörd¬
lich festgesetzten Grenzen ihre Tätigkeit wieder ausgenommen.

Der Geldmarkt bat an Flüssigkeit noch gewonnen, wie die
starke Zunahme der Einlagen bei sämtlichen Geldinstituten
zeigt. Der Retchsbankdiskont verblieb während des ganzen Jah¬
res unverändert 5 %.  Bei dieser günstigen Lage war auch den
beiden im Jahre 1917 herausgebrachten Kriegsanleihen ein
außerordentlicher Erfolg bcschieden: das Ergebnis der sechsten und
siebenten Anleihe zusammen belief sich auf nahezu 26 Milliarden
Mark, und da die Verhältnisse des Geldmarktes sich im neuen
Jahre nicht geändert baden, so darf auch für die gegenwärtig
aufgelegte achte Kriegsanleihe ein großer Erfolg mit Sicherheit
erwartet werden.

Die von mrS vermittelten Zeichnungen auf die sieben Kriegs¬
anleihen belaufen sich auf über 4 Milliarden Mark.

Die im Februar 1917 straffer gohandhabte Devisenzentrale
bat die Spvkulti-onen in unserer Währung erschwert: zu er¬
wähnen ist die sehr erfreuliche wesentliche Besserung des Kurses
der Reichsmark im nentraien Auslände seit der Einstelluug der
Feindseligkeiten cm unserer Ostfront.

Die während der SNrderschrift dieses Berichtes im Kampf
gegen die westlichen Feind« unter genialer Führung erzielten
Erfolge in Verbindung mit den Taten unserer U-Boote berechti¬
gen zu der Hoffnung auf einen Frieden, welcher nicht nur die
Zukunft Deutschlands und der Kolonien militärisch sichern, son¬
dern auch dem deutschen Volke einen erheblichen Teil der durch
die Kriegslast ihm ^ fallenden. schweren finanziellen Bürde ab-
uehmen wird.

Für die Dresdner Bank gestaltete sich das 9a .hr 1917 zu
einem besonders bedeutungsvollen durch die Verschmelzung mit
einer der ältesten und angesehensten rheinischen Banken, der
Rheimsch-Wcsifälischen Disconto-Gesellschaft in Aachen, sowie mit
der Märkischen Bank in Bochum. Durch diesen Zusammenschluß
bat die Dresdner Bank eine ganze Reihe neuer Stützpunkte an
wichtigen Plätzen des westlichen Industriegebietes gewonnen, und
wir können trotz der Kürze der Zeit schon beute feststellen, daß
durch die Uebernahme eine bedeutende und gewimwersprecheiiüe
Ausdehnung unseres Gesamtunternehmens eingetreten ist. Zur
Durchführung der Verschmelzungen wurde in der außerordeut-
licheu Generalversammlung vom 30. Oktober 1917 die Erhöhung
öeö Aktienkapitals der Dresdner Bank um 60 Millionen Mark
— ab 1. Januar 1918 an der Dividende teilnehmende — Aktien
beschlossen. Den Aktionären der Rheinisch-Westfälischen Dis¬
conto-Gesellschaft wurde der Umtausch ihrer Aktien im Verhält¬
nis von 4 derselben zu 3 Aktien der Dresdner Bank, den Aktio¬
nären der Märkischen Bank der Umtausch im Verhältnis von 3
ihrer Aktien zu 2 Aktien der Dresdner Bank angeboten, und die
Beschaffung der, unter Berücksichtigung der in unserem eiaenen

für 1917.
.Das gewaltige Völkerringen sab auch dem Jahre 1917 fein

Gepräge.
Besitz befindlich gewesenen Stücke, für den Umtausch mehr er-
forderlichen Aktien der Dresdner Bank durch Mmachung mit
einem Konsortium geregelt. Aus dem rechnungsmäßigen Ueber-
schuß der Verschmelzung ist nach Deckung sämtlicher Unkosten zu¬
nächst der Reservefonds B auf die Höbe von 29 Mllinoen Mark
gebracht worben, wonach die bilanzmäßigen Reserven den Be¬
trag von 80 Millionen Mark erreichen. Der Rest wird nach Aus¬
kehlung von 6% bezw. 5% Dividende an die früheren Aktionäre
der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gefellfchafi und der Märki¬
schen Bank, sowie nach Bezahlung der den Direktoren und Be¬
amten der beiden Institute zukommenden Vergütungen zu Ab¬
schreibungen aus die übernommenen Aktiven verwendet. H i e r -
nach erscheinen die Erträgnisse und Unkosten
der genannten Institute für das Jahr  1917 nicht
in unserer vorliegenden Gewinn - und Verlust¬
rechnung : wohl aber sind die übernommenen
Aktiven und Passiven in der Jahresbilanz ent¬
halten.

Am 1. November 1917 haben wir eine Niederlassung in
Posen eröffnet.

Wir unterhielten am Ende des Jahres 1917 an ben auf
Seite 4 des Berichts verzeichnet«» Plätzen eigene Nieder¬
lassungen und verfügten über 70 eigene Bankgebäude, die ein¬
schließlich weiterer Neubauten mit Mark 41 808 820.90 zu Buch
stehen. Unser Jmmobilienbesitz — Bankgebäude und andere
Grundstücke— waren mit Mark 2 046 490.95 Hypotheken be¬
lastet, deren Ablösung bisher nach den bestehenden Verträgen
nicht angängig war.

Um nach wieöerhergestelltemFrieden die wirtschaftlichenBe¬
ziehungen zwischen Rumänien und Deutschland zu fördern, he-
absichttgen wir die Eröffnung einer Niederlassung in Bukarest,
wofür die Vorbereitungen bereits getroffen sind.

Ueber die von der englischen Regierung erzwungene Abwick¬
lung der Geschäfte unserer Londoner Niederlassung kamen uns
im Lause des Jahres 1917 nur spärliche Nachrichten zu. Der
Saldo bei der Bank von England hat sich nach den Veröffent¬
lichungen des Zwangsverwalters bis 30 September 1917 auf
£ 640142 vermindert : andererseits figuriert die Londoner Nie¬
derlassung in unseren Büchern mit einem gegen das Vorjahr nur
wenig veränderten Schuldbetrag von Mark 19 293 498.10. Der
Zwangsverwalter ist jetzt dazu übergegangen, die bei unserer
Niedcrsasinug in Verwahrung befindlichen Wertpapiere der
Kundschaft auf den öffentlichen Treuhänder zu übertragen , eine
Maßnahme, welche nach den uns aus London gewordenen Mit¬
teilungen eine Konfiskation nicht in sich schließen soll. Wir be¬
trachten es als selbstverständlich, daß die deutsche Regierung in
späteren Friedensverhandlungen mit der englischen Negierung
die Herausgabe dieser Papiere und die Schadlosbaltung der
deutschen Besitzer für etwaige durch die englischen Zwangsmaß-
maßmahmen ihnen zugefügte Verluste ausbedingen wird.

Die uns nahestehende Deutsch-Süd amerikanische Bank ist
wegen der durch Eintritt der Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika und Brasilien in ben Krieg bervorgernfenen, fast voll¬
ständigen Unterbindung des Verkehrs nicht in der Lage geivescn.
für das Jahr 1916 eine Bilanz zu veröffentlichen, und wird auch
fiir bas Jahr 1917 vorläufig dazu nicht imstande sein. Die Nie-
derlasiung in Rio de Janeiro ist nach den uns gewordenen Mit¬
teilungen unter Aufsicht gestellt. In Buenos Aires waren die
Geschäftsmöglichkeitengeringer. Der Betrieb der Niederlassung
in Mexiko bat auch während des größten Teiles dieses Jahres
nahezu gänzlich geruht, weil die verwickelte politische und wirt¬
schaftliche Lag« dort fast jede geschäftliche Tätigkeit unmöglich
machte. Erst gegen Schluß des Jahres 1917 sind uns Mittei¬
lungen zuaekommen, welche auf ein allmähliches Wieöererwachen
des geschäftlichen Lebens bindeuten. Die seitens der Bank in den
Jahren 1916 und 1917 erzielten Ueberschüsse werden zur Kräf¬
tigung der inneren Lage des Instituts wesentlich beitragen.

Auch die Deutsche Orientbank hat aus den schon früher an»
geführten Gründen weiterhin Bilanzausschub erhalten . Das Ge¬
schäft der Dank in Berlin , Hamburg und der Türkei hak sich be¬
friedigend entwickelt, so daß das Institut in der Lage ist, seine
schon vorhandenen erheblichen Reserven noch weiter zu ver¬
stärken.

Ter Abschluß der Dresdner Bank für das Jahr 1917 ge¬
stattet. nachdem vorweg starke Abschreibungen vorgenommen
sind, die Verteilung einer Dividende von wiederum 854%.

Die erzielten Gewinne betragen:
1917 gegen ■ 1916

auf Sorten - und Zinsschein-
Konio . M. 634 055.20

auf Zinsen- u- Wechsel-Konto M . 38 059153,85
auf Provisions -Konto . . . M . 17 725 208.70
auf Konto: Dauernde Betei¬

ligungen . M . 694072.50

M . 827 535.70
M . 32 943 394.70
M . 14 025 183.80

M . 899 £25.20
Der Gesamtumsatzder Dresdner Bank (ohne Rheinisch-West¬

fälische Disconto-GesellschaftA.-G. und Märkische Bank) auf
einer Seite des Hauptbuches belief sich auf Mark 115 849 369 688.30
igeacn Mark 86 766 126 024.35 in 1916) : die Zahl der bei der
Bank geführten Konten betrug 313103 <gegen 248 723 in 1916).

Den wesentlichen Mehrge,vinnen steht allerdings eine er¬
hebliche Steigerung dir Unkosten gegenüber. Es belaufen sich die
Steuern , Gehälter und anderen Unkosten im Jahre 1917 auf
Mark 21 905 949.80 (gegenüber Mark 18 732 975.20 im Jahre
1916). Die anhaltende ganz außergewöhnliche Teuerung bat uns
veranlaßt , ab 1. Oktober 1917 eine allgemeine Erhöhung der
Gehälter unserer Angestellten, soweit dieselben den Betrag von
Mark 10 000.— für das Jahr nicht überschreiten, eiutreten zu
lassen. Außerdem baden wir der schwierigen Lage unserer Beamten¬
schaft wiederum durch Gewährung von Teuerungszulagen Rechnung

getragen. Diese Teüerungsznlagen sowie die unfern im Veit, \
stehenden Angestellten bezw. deren Familien zugewrndeten $«. 5
baltSauoten und Gratifikationen, ferner die Kriegsberhilsen uii
Aufwendungen für mildtätige Stiftungein beliefen sich im
richtsjahr auf rund Mark 5 826 000 gegen Mark 4 288 000 m
Vorjahre . Daneben hat die »um Nutzen unserer Beamtensck
eingerichtete Kantine, in der Verpflegung zu wett billigeren «li
den heutigen Verhältnissen entsprechenden Preisen geboten wich
sehr erhebliche Zuschüsse erfordert.

Um die steigenden Unkosten einigermaßen auszugleichen, U
die nach langwierigen Verhandlungen zustande gekommene g»
meinschast fast aller bedeutenden Banden und Bankiers Deutid
lauds eine mäßige allgemeine Erhöhung der Gebllhreusätze b» «
schlossen, welche am 1. Dezember 1917 in Kraft getreten ist. r

Die Zahl unserer Beamten belief sich am Jahresschluß
7679. Infolge neuerlicher Einziehungen zum Militärdienst , v«.
denen wiederum gerade eine Anzahl eingearbeiteter , durch HM
personal nur schwer zu ersetzender Angestellter betroffen wurd
war die Abwicklung der Geschäfte außerordentlich behindert, uni
der Verkehr mit der Kundschaft hätte kaum ohne größere Sü
ricngen aufrecht erhalten werden können, wenn nicht die uns
bliedene Beamtenschaft in angestrengter Tätigkeit die Durchflid-I
rung eines regelmäßigen Betriebes gesichert hätte. Dafür an
dieser Stell« unseren .Dank auszusorechen, ist uns ein Bedürfnis
Zugleich gedenken wir bewegten Herzens der zahlreichen LliÄ
die der ' Krieg neuerdings in unsere Beamtenschaft gerissen hatD
Wir veröffentlichen auf der 3. Seite des Berichtes die Nam«
der Tapferen , welche in treuer Pflichterfüllung ihr Leben de»
Vaterlände hingegeben haben: ihnen allen bleibt ein ehrendes
Andenken gesichert.

Ueber einzelne Bilanzposten ist folgendes zur Erläuterung |§
zu bemerken:

1» Wertpapiere und dauernde
Beteiligungen.

Di« eigenen Wertpapiere  be¬
standen am 31. Dezember 1917 aus:

a) Anleihen und verzinslichen Schatzan¬
weisungen des Reichs und der Bundes¬
staaten . . M. 47 382 589.6«

b) sonstigen bei der Neichsbank und andern
Zentralnotenbanken beleihbaren Wert¬
papieren . „ 7 026!

c) sonstigen börsengängigen Wertpapieren ,. 20 206!
ä ) sonstigen Wertpapieren . . . . . . ., 6562!

i 530.80'
i 571.70
!237.-

M. 81 177 929.15

i
In dieser Summe befinden sich insgesamt ca. M. 62 900.000.- t

festverzinsliche Werte.
Dauernde Beteiligungen bei

anderen Banken .M . 63791925.05,.
Die wesentliche Erhöhung dieses Postens erklärt sich bunt ZS

die Uebernabme der dauernden Beteiligungen der früheren Rhei¬
nisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft, deren Erträgnis , worau!
wir nochmals Hinweisen, in der vorliegenden Gewinn- und Bet»;
lustrechnung noch nicht enthalten ist.

2» Konsortialbeteiligungs -Konto.
Wir beteiligten uns u. a. an folgenden Geschäften:

Neue Aktien Ser Actren-Gesellschaft für Anilin-FabrikatioN,
Berlin -Treptow,

Aktien der Aktiengesellschaft für chemisch« Produkte vormals j
H. Scheidemantel, Berlin,

Neue Aktien der Allgemeinen Elektricttäts -Gesellschaft,
Aktien des Bayerischen Lloyd Schisfahrts-Aktiengesellschasi^

Regensburg, '
Neue Aktien der Bismarckhütte in Bismarckhiitte.
Neue Aktien der Bremen-Besigheimer Oelfabriken, Bremen«:
Neue Aktien der Chemischen Fabrik tzon Heyden, Aktienge»)

sellschaft. Radebeul,
Nene Aktien der Deutschen Kabelwerke Aktiengesellschaft, \

Berlin -Lichtenberg,
Neue Aktien der Deutschen Last-Automobilfabrik Aktienü» \

sellschaft, Ratingen,
Aktien der Donau-Main -Rhein-Schiffahrts -Aktiengesellschaft. )

Nürnberg,
Neue Aktien der Elektricitätsaktiengesellschaft vorm. Her«»

mann Pose, Chemnitz,
Neue Aktien der Ercelsior-Fabrrad -Werke. Gebr. Conrad u.

Patz Aktiengesellschaft, Brandenburg a. d. H„
Neue Aktien der Großen Leipziger Straßenbahn,
Neue Aktien der Äattowitzer Actien-Gesellschaft für Berg¬

bau und Eisenhüttenbetrieb (Einsührung ),
Neue Aktien der König Friedrich August-Hütte, Dresden , <
Neue Aktien der König Friedrich August-Mühlenwerke Ak»i

ticngesellschaft, Dölzschen-Dresden,
Aktien der Lingner-Werke Aktiengesellschaft, Dresden.
Neue Aktien der Mitropa , Mitteleuropäische Schlafwagen«1

und Speisewagen-Aktien-Gesellschaft. Berlin,
Neue Aktien der Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrikj

vorm. Gebrüder Seck. Drsden,
Neue Aktien der Munitionsmaterial - und Metallwerke!

Hinbrichs- Anffermann Aktiengesellschaft. Beyenburg-
Wuvvcr,

Neue Aktien der Nürnberger Metall- und Lackierwarenfabril!»
Norm. Gebrüder Bing. Aktiengesellschaft.
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jierostr. 38, S .. sch. l3 . m. 3bb,
Ablckl. G. a. r . L. a. 1.4. N.l .r .r

Wolasstr. t>. Frtiv .. 1 Zim..
r  m. kl. Kammer an ält . Frau

sek, z» verm. N. Erda, das, 7
lall. St . 8. Frtiv .. I gr. u. 1kl.
Z, Kü.. K. ml!. 24 JI  g . 1.4. f

. v«
öiliS.

iedlltratze4. 1 Zimmer und
Äicke zu vermieten._7

toeritt . 3, Htb.. 13 . u. ft. t
pwttbetg 8 B. u. H. 13.u. H.f
Üiimtrbetji 12. 13im . n. K. 7
jHömfrb. 14 S. l 3 . K. « .« .1.4

.̂ iSldaEtllr.. 13 - 1K.. iuf. &. v.
..” 1 S!äb. CTnnienfti. 45,3. r . t

Itä-1faiadititr. 4. 1 3 . u. K.. K.. OlTt
Tfcfldititt . 6. kl. Wobnung zu

Aiib-Ii monatlich 17 Ji.  7
^^ ldachtktr. 0. sch, kl. W. z. vin.s

acktttr.9,D.. sch.W. 1 3 .tt.S.f
taditft. 21. Dckw., 13 . u. S .t

Sd)<nnhotnitt .l3. I 3 . N.P . r-7
»icrlt. St . 200 . t -3 .-W. a. u.t

81. SchuraldaLcr Str . ö. ick.
ar. Manl . mit Kticke. t

Cchwaib. Str . 83, Dackw.. 13.
und Kücke. sos. »it verm. t

pcdanitr. 5, H. Dackw.. 13 . u.
. Stil, a. tos, od. svät. zu vm. 7

1 Eccrobenstr. 2, 13 .. Kü. u. kl.
_Sflinm. i. Dackit. auf sofort
dill. zu v. N. Wiesb. Kroneu-

. Brau.-A.-K.. Sonnend. St . t

Sonnenberg . Kaiser-Friedrich-
Str . 4, gr. 3 . m. gr. Kü. im
Abickl.. Frtiv . i. Villa , z. v.
aut sofort. Haltestelle Ten-
nelback. Anzui. !«>—1ZUbr.7

Sonncnberg, Müdlgaffe 9 a, kl.
Wobn. mit Kell. u. Solzstall
hillia *it vermieten.

lieinnoiie 32. 13tm .. H. Prt .7
Taunusttr. 69, sch. Ms. - Wüg.
^a . m *. Pers. a. 1. 10. z. v. r
Ba-,cinannstr. 29, 13 . u. K. +
Salronift.4. 1 3 . K. Abi'chi. K.k
Wagcinaunitr. 29 1- u. 2-3im .-
^Wobn. zu vm. Näb. 1. St . 7
oreunül. 3immcr m. Kückrn-
\ Benutzung. 16 Mark. Waae-

mannstrabe 25. 1. Stock. An-
»zuieben von 10-11 u. 1-4. X
Walramstr. 31. 1- u. 2-3 .-W. i.
^ ». v. N. b. Tremus . l. S .2. 7
Balramstr. 23. Mans.-3immer
- »u verm. Näb. Parterre . 7
Webcrg. 15. 2.. sch. sonn. Brdz..
—«otl. mit Kücke zu verm. 7
^kllrjtzttr. 2t . 1 3 . u. K. X
Wkllritzstr. 28, Pri .. 1 3 .. Kü.

Ji.. Rdü. Tack, »u vm. 7
Dcllritzftr. 48. 3im . u. Kücke.

Dachwoün.. zu verm. Näb.
^Hinterb 2. Stock links. 7
oorkttr. 8, Frtiv .. 1-3 .-W. zu

verm. Näberes Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt.

i wohnunaen ohne nähere ff
| >BBaa Angaben bbbbbb
W chitr. 25. Dckw. iok. orsw .7
1 Ueinere Wohnungen »n vm..

Neuaalle 22 i. Sckubl.7
«rrichastl. Wohn. Parkstr . 26

Ulf soiort. Näber. Jdsteiner
strabe Rr . 25. 7

» Wohnungen in umliegendenI
8>>NBB Gemeinden BANBBU
Ntzheim, Rdeinitr . 22. 13 .. K.
LLuesb . Dovb.St . IOIV.P .r.7
«lerpadt , Montzstraße u,

,3 Zimmer zum Unterstel-
von Möbel zu verm. 7

«miosi . A,
rL̂ ,Wkst. u. Laaerr . ioi. z. v. 7
' ' >3iuimcr-Wobn. Bad. Svei-

lekainmer usw.. Gas u. Elck-
Fllch, i . Et., fr. sonn. Lage,
7°: Architekt G . Kobtv , War-vTLlrabe 7 b.. Bierst. Habe. 7

^ « tturmallee 8. sch. Frtsv .-W.
u. 3bb. a. r . M. z. v. f

«»nncnbcrg. Im Villenviertel.
L°rrsch. Wbg. 1. St .. 4 3 .. K..
«ell.. Sveisek., Bad. Blk.. st.
Darmes Wass.. Gas . Elektr..
vrtsv. g Z., Blk.. K. zui. ev.
8?te>lt a. 1. 7. od. 1. 10. z. vm.

Wiesbadener Str . 50. 7

^onnenßerg , AlAlltze 1,
^° 3im .-Wohn. avl 1. Avril

^ÄOvermieten. _ t
s"Mberg . Platter Sär. 34.
* <ruy « r und Küche. X

Soiinenderg. Taistr . 24. 2- oü.
8-3im .-Wobn. »u verm. 7

Partcrre -Wobn., 4 3im .. Gas,
Bad. 3ubebör . sofort zu ver¬
miet. Tennelbachstr. 53. r

Tennelbachstr. 53, Hockv.-Wüg..
5 3 . m. Ber ., Gas . Bad . Kell.
soiort zu vermieten.

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
| Möbt. Wohnungen, Zimmer, Z
88BB8 « lliansarden
Wöbt. 3immer in Landbause

a. Rb.. mit Lebeusmitlelbe-
sorgung an älter«, bessere
Leute zu vermieten. Osserten
unter N. 197 au die Ge-
schästsstelledies. Blattes . X

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

3immer -Wobnung. Näheres
Nr . 32. Parterre . 7.

Eteg. Wobn- u. Sckiafzim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, ivnn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Adolf-Sirabe 1. 2. St . r . 7

Arndtstr . 8. Part . eteg. möbt.
Wobn- und Schlafzimmer. 7

Arndtstr . 8, Prt .. bebaal. möbi.
Frontivitzz. u. Mani . z. vm.7

Arndtstr . H,  pari.
eleg. möbi. Wobn- u. Schlaf¬
zimmer zu verm. Anders . ,

Gcisbergstr. 26. Garten ° Ein¬
gang Dambacktal 1b möbt.
Wobnung von 3-4 Zimmer.
Küche und Veranda . Tele-
vbon. elektrisch Lickt. 7 .

Serderitr . 25 el.m.W.- u. Sckl.7
G8tWö !.4vö .öM .-WW.

zu vermieten. SchwalbaÄer
Strabe 52 8. Stock.

Bertramstr . 26, 2. t.. sch. mbl.
3 . m. Schreibt, t. g. H., mit
Frübttück evtl, ganzer Pen¬
sion zu vermieten.

Bismarckriug 11, 3. St . Iks.,
elegant möbliertes Zimmer
ssevarater Eingaugi . billig
zu vermieten. 7

El. mbl. 3 . m. u. obne Frühst.
bill. z. v. Btsmarckr. 11. 3. l. X

Bleichst. 25 1. r.. g. mbi.3 .biU.7

Möbi . Zimmer
zu vermieten. Dotzheimer
Straße 12. 1. Stock.

Dobbeimer Str . 63, 2. Stock.
modern einger. möbt. 3im .,
elektr. Lickt. Sonnenseite. 7

Dotzb. St . 102. P .. s. m. Z. z. v.k
Dovveimer Str . 12. möbt. tf.,

ttvckgelegenlleit. frei. f
Frankcnitr . 10, 3. St . l.. bill.

reilil . Scklasst. zu vervt. 7
Frankenftr . 10, 3. 1.. ick. reint.

Schtaistelle bill. zu verm. 7
Heümundstr. 3. tt „ 1 od. 2 gut

möbl. Zininier zu vcrm.
Kais.-Frieür .-Riüg 18. Pt ., gut

möbt. Ztm. an solid, jungen
Alaun zu vermieten. Nä¬
beres Parterre.

Karlttr . 37. 1. r ., mbl. Zim.
mit sev. Eina . sofort

Karlitr . 2, Pt .. Schlosst, z. v. s-
Kellerttrabe 10, gut möbtierles

Zimmer zu vermieten. Näb.
t . Stock links. X

Sckön möbt. 3tuu in. iev. Eins,
fof. z. verm. N. Moritzstr. 35.7

Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-
ies 3imm , mit iev. Eins . 7

Müblgasie 15. 2. bet Frau
Wirtü . gut möbl. 3im .. cl.
Licht, mit vollst. Vervfleg.,
für Dauermieter ioi. o. iv. 7

2 kleinere ickön möbl. Zimmer
«Wobn- u. Sckiaiz.i m. bei.
Adicklub und Klol. zu verm.
Rbeinbalmstrabe 2. 7

Rbcingauer Str . 2, 3. r .. sch.
mbl. Erkerz. et. L.. z. vm. 7

Sckwatbacher Sir . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
zu vermieten. 7

Schwalb . Str . 73,1
g. u. eins. mbl. 3im . »u vm.k

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig. 7

Zietenring 10. 4., freundl . mbl.
Frtsv .-Zim. 14 Ji.  Dauerm,7

Karlitr . 37,2. r ., mbl. Mans. m.
m. Kockof. ü. l. Hausarb . z. v.f

Roonitr . 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oien ioi. od. iväl .7

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklasz.. auch an ält.
etwas vilegebed. Hrn. z. v. k
verm. Näheres 3, Stock, 7

Schwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Maus. m. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. X

bbsbbbb  Leere bbbbbbb
|  Simmer u . Mansarden |
BBE!B0a0 ©3BSIBaBSHBBa
Albrechtstr. 33. gr. l. Wans, mit

Kockb. u. Gas a. I . Avr. od.
1. Mai »u vm. Näb. Part . 7

Eltv. Str . , 4. Mtb.. 2 gr. l. 3 .7
Frankenit .19 ar , i,3 .. L. Kckg.7
Frankcnstr 22. 1 leer. ür. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . k
Gneiienaustr. 12. Part .-Zim. m

Kab. «H.«z. v. Göller.B.P .r .s-
Hctcnenstr. 17, ein gr. leer. Zim.

auf soiort zu vermieten. 7
Heleneuttr. 17. gr. t. 3 . »- vm. 7

r
wilhelmstratze 16

Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬
wohnten Räume (Laden und grotzer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

r raum oder hergl. Näh. durch Mat han Hess»
V.

tzimshaltiingsschules.Dienstboten
— —— Dotzheimer  Stratze 3 . —- -

» .HmMtmMsO.
Am 1. Mal beginnt ein » -monatlicher Kursus zur hauswirt-
schaftlichen Ausbildung für Mädchen, die Ostern die Mittehchule

verlassen haben.

Lehrfächer.
1. Kochen, Backen, « inmachen.
2. Hausarbeit und Zimmrrpflege.
3. Behandlung der Wäsche einschl . Ausbeffer « .
4. Häuslich - Kranken - und Säuglingspflege.
v. Hauswirtschaftliche Buchführung und Naturkunde.
6. Bnrgerkunde , Versicherungswesen.

Der Kursus kann als Vorstufe zu weiterer hauswirtschaftlicher
Ausbildung angesehen werden Sommerkursus : 1. Mai bis

30. September . ' Winterkursus r 1. Oktober bis 1. Marz.
Schulgeld 68 .00 Mk. Einschreibegeld 8.80 Mk.

Anmeldung : Monlag , Mittwoch, Freitag 4 bis 6 Uhr,
Dotzheimer Straße 3, I._

Albrechtstr. 20. Gr . Laden m. 2
Sckauienst. m. od. ohne 3-3 .-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Nälieres Adolksir. 14

■i

4701

Hermaimfrraße 6,,
eine kleine Tackwohnung und >
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignetl im Hoi
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
vrankensirakie 7, ü._r

Hcrrngartenstr . 4, Maus, mit
Herd. Näh. 2. Stock._i

Kieücickcr Srr . 10, Part .. 3-
8im .-Wobn. zu verm. X

Marktitr . 12. 2. r .. I leer. 3im.
z. Möbel-Einstellen z. vm. f

Marktitr .13 t.K.u.I.Ms. ioi.z.v.r
1—2 schöne l. 3 ., a. i. Geschftsz.

zu verm. N. Morivstr . 35. t
2 leere 3immer iür Büro oder

Wohnzwecke aus sofort
zu vcrm. Morivurabe 12,
Vorderbaus 1. Stock._ +

1 Mans . auf fofoxt ju vm. N.
Oranienstr . 35. Hintü.. i  f

Lranienitr . 35. 2 Maus. z. vm.
Näb, Mittelbau 1. St , lks. 7

Rbcinstr. 56. 2., 2 ineinanöer-
aeb. l. 3 . m. Blk. iev. E. ». v.7

Rbcinstr. 117. Heeres 3im . f.
Hausverwaltung zu verm. 7

Römerber» 14, 1. V., ich. l. 3 ..
KoÄoien. iev. N. Vdb. «, 7

Römerberg 14. 1. V.. t. 3 ., «ev.ii. Kochaelegeub. Näb. t. r . 7
Scdanstr . 1, gr. teer. Ztm..

Part . Näb. 2. St . links. 7
Steingaste 23. t.. leer. 3 . ioi.7
Walramstr . 12. gr. leer. Zim.

t. Vordb., iev, 3 . aui ios.. 7
Walramstr . 37, gr. teer. Dach»,

fof. zu verm. N. Vdb, Prt , 7
Wörtbftr. 8, Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten.

Aorkstr. 3 a. Rg„ Sdi .. ick. gr.
Frtspz. a. 1.4. ev. fr. N. l. t. 7

Bleickstr. 30 .1  Mans, z. vm, 7
Ellenbogcngaiie 3. leere Man¬

sarde mit Kockoien. 7
Eneiseuaustr. 16. Hckvrt. r .. l.

od, möbl. Mans. zu nerm. 7
Harttugstr . 13. Prt ., gr. schöne

beizb, Mansarde, zu verm. 7
Hcllmundstr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mani . zu verm.
Sermannitr , 15, sch. Mi .. lecr,7
Karlktr. 2, Mans. z. verm. X
Karlitr . 3. Mani . mit Walser

und Kochgelegenheit. 7
Karlstr . 9. leere Mi. m. Kockb.,

auf sos. Näb. 2. Stock. 7

mit Kockberd fof. zu vm. t
Lebrstr. 15. 1. St ., 1 Maus, an

einz. Pers. auf sos. zu vm. s
Gr . Maus. z. Unterst, v. Möbel

zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck. Nbeinstr. 58, 2. St . f

Riehlstr. 4, b'.b. Maus, m. G. f
Schierst. Srr . 20. P . l.. hzb.Mi.r
Seervbrnitr . 8. Htbs.. gr. leere

Mansarde zu verm._+
Stcinaasse 15. Maus. z. Möbel-

«init. z. vm. Näb. Ul. lks. f
Schwaibas er Str . 45. Mtb.. 1

gr. beizb. Mans. a. ios. ti. t
Seerobcnitr . 9, gr. Ms. m. Ä. X
Wcilitr. 3, sckön. leer. 3im . f
Mansarde au einzelne Perion

zu vermieten. K a e s e-
bier.  Norkstrabe 6._+

3immermst. 8. a- l.Mi. N.P .r .f

| Seschästtränme, Lagerkeller|
BBBBEBSB9 Usw.BBBBBBBB

2ahm
vorzüglicke Lage, billig zu

vermieten. Adolkstr. 8. f
Laden in welck. bis ietzt eine

Sckumacker-Werkst. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Älbrecktstraße 5. 2. Stock, i

Tchömr zeriiMiger
Laden

i . Meiner Wchims
am Blstnarckring billig
zu vermieten.

Näh. Nikolasstraße 11,
Hof links. X

Lallen v. Monat Ji  30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. t

Bertramtt . 25, grob. Lad. nebst
Lagerr . z. v. N. Büro Stb . 7

Bleichstraste 30,
Laden zirka 33 am z. vm. k

AlüÄcrvlatz 6. Lad/ zu verm. 7
Aus ioi.: Dotzbeimer Str . 37.

Ecke Zimmcrmanustr ., 1 sch.
Eckiaö. m. Mai .-Tüeke u. W„
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt. Kirchgaiie 56. 1

£! Ca.100 Qnnr. gr. bestes tj
Geschäftslokat

n mit auffälligen Schauienst.. W
a im 1.Stock des HausesEllen- I

Johann Wolter , I
W t972 Eltenbogengasse12. >

Eltv. Sir . 14, gr. Lad. m. Ldz.7
Laden Frankcnstr . 19, n. Ring,

mit oder ohne 2-3 .-Wobn. 7

Ein grotz.Laden
Friedrichstr. 10 a. ios. od. iv. z.

verm. ' N. 1. Sk. r . daie!bst.7

AiÄWll . Q,  S
Grober Laden mit 2 Schaut,
u. Nebenraum sofort z. vm. 7

Friedrichstr. 39, Ecke Neugaiie.
gr. Laöenlokai u. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock, t

Gneisenauitr. 12, Lad. m. 3 „ K.
25^«mtl. Kaesebier. Norkst.61

Laden.
Häinergaffe 3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus,tfl Weberaaffe 13. 7
Schöner"Laden

Häfnergaiie 1. auf. iof. zu v.m.
Näb. das. od. Parkstr . 10. 7

Helenenstratze 10
mit Wobnung zu

'♦MvVIj  vermieten . 7
Laden «Helencnstr. 29) m. od.

ohne Zim. z. vm. N .̂b. Holt¬
mann. Emier Strabe 43. 7

HellMnSjlliiZe 24
Ecke Bletchstr.» kl. Laden zu

verm. Nad. Bäckerei. r
Heümundstr. 27. Lad.ioi. o. iv.7

Metzgerei
Hcrderftr . 6 «seitb. Straub ), m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker. X

8 Krrchgasse5
9 gr. Laden mit gr. Neben-9

raum u. Socketgeichoh zu M
9 verm.. evt. mit Wohn. 7 8

Laderr
auf sofort zu vermiete». Ed.
Wcvguudi, Kirckaasse 48. ±

irdjpRe 23
ist das Restaurations-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen j
Ablebens des seitherigen >
Pächters anderweitig zu ]
verm. Rah. vertramstr 7,
Lrsgrsch. d. h . Vöhler. f

Langgajse
(Nähe Michclsberg)

l
mit zwei Schauferistern zu
vennieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langizasse

Marktplatz 3 «direkt a. Markt.
gute Verkebrsl.i. grotz.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. ioi.
od. svüt., eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par-
terre links._ t

Micheisberg 12 1.. 2 Räume als
Gesckäsltzit. z. v. N. das. Lad.

Schöner
Lade»

für sofort zu vermieten.

Emil 528,
Langgasse 25,

Mauritiusttr . 12. 1 grober od.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum und Werkitätte auf
1. Avril zu verm. NäbereS
daielbit bei Herrchen. ■ t

Sioöci? als ÄgeriMM
ca. 100 am grob. im3entrum
der Stadl gelegen, sofort zu
vermieten. Näberes Mauri-
riiisslr . 12. Geickaitsstelle. r

Mittelür . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt iu verm. Näb.
Kirckaasse 11, 2. Stock. r

Maritzitr . 50. «ad. mit Wobn.t
Kadett

eveut. mit Wobnung. Näheres
Nerostrabe 28 bei Sauer , t"

Laden Neroitr . 38 m. Wobn. m.
od. obne Lagert. N. t r . r

C' siSatt "mit Wohn u., sepa-L .UVSI8 rater Waschküche, t
Wascherei. Färberei oder kür
jedes Geschäft, nahe d. Bade-
HotelS. aui ioi. od. ivät. zu
vm. Neroitr . 38. Vdb. t . r .t

Büro v. 2 gr. 3im . a. sofort
z. vm. Äkäb. Nitolasstr . 9, E.b

Oranienltr . 52. Ecke Goetbe-
itrabe. Ladenlokal mit Wob-
niina billig zu vermieten. 7

Rauenilialer Str . 9. Lad. ». v.f

M9l.icmu .IMM.
mit 3im . od. kl. Wobnung,
m. Heiz., tu verkebrsreickcr
gm. Lage, iebr bill. foi. zu
vm. d. Köiiler Liiiiensir. 40. '

Laden SLarnborstitrabe 7 zu
vermieten. Näberes Hinter
haus . 3. Stock._ ]

Laden
zu vermieten. Sedanvlab 1. f

nt. o. obne Einricht.
I^ Avbslsof .z.v Rbeinitr .Ztz'f

Günstige Gelegenheit z.
Selbständigmachüng!

SiifeutfoDen
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren seines, sehr gut¬
gehendes Damen- und
Herrengesch. betrieb, w-,
mit oder ohne große 3-
Zim.-Wohn. z. 1. Apri!
oder später zu vm- Ätäh.
beim Liausbesitz. Rhein-
siraste 115. 1. Derselbe
ist zur Beschaffung der
üinricht. dehiljttch. Auch
für and. Geschäsle pass.

Laden zu oermieren. Röder
itrabe 47. an der Taunus-
strabe. auf sofort  oder
f v ä t e r ._ _ t

Röwcrberg 19. Lad. m. Wg. a
kl. Wlia. Hei-rngartenitr . 13  7

Taunusstratze 18
'ist der von der Firma Knaus.

Ovtiker, bisher imiegebabte
Laden anderweitig zu ver¬
mieten. Näb. Frau Aug
Engel Wwe. _ i

Wagemaiinitr. 14, Laden m. od.
obne Wobna. zu verm. 7

Waqemannstr. 29. Schubmach.-
tmdeii mit od. ohne Aba,  f

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzitr. 1 zu verm. Näb.
Emier Strabe 2. Part . +

Laden.
Webergaskc 12, soiort zu kev

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine WÄergalle 13. L

Seite 5

Wcbergaffe 7,

laAr-u.GeWWlage
lEckb. an 5-Strabentrcui,
schöner Laden̂»«7"
mit od. ohne Wobnung zu
vm. Näb. Fritz Dcck-rWwe..
Webergasse 7

Ecklaöen.
Webergaise 14. sok. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Weöeigaiie 13._I

Wellritzitr. 39. 1.. Lad. m. 3im.
und Kücke zu vermieten . 7

Welirttzür. 57. Lad. m. od. obne
Ladenzim.. aui ioi. zu vm. 7

Beiicrpfieiir
I in erster Kur- u. Geschäfts¬

lage, 2 grobe schöne Läden
sofort oder iväter zu verm.
Näheres Ä. Lug enbüht.
Mainzer Strabe Nr.
Telephon 1363.

LaVeN irraii" 37.
Weüritz-

Wim  i » §» füleii
(Wiltzcintstraste-

auf füfori zu verni. Näheres
An der Ningkircke4. Part . 7

t'lorkitr . 33. Laden m. t -3 .-W.7
Hcizb. Atelier . 32air > m. Ober-

tlckt sofort oü. ivat . »u ver-
miet. Stäb. Moritzsrr. 44. 7

Bletchstr. 20. Werittättr z. v. 7
Dotzh.Sir .61. Werku. o. Laerr .7
Mauriliussrr . 12  sind belle

Werkst, ev. tu. Stalla . u. Ne¬
tzeur. u. Wobu. f. Handw.- u.
Fabrikbetrieb geeign.. aus 1.
Avril zu vermieten . Näheres
daietbst bei S e r r cke n. X

Scerobenit . 7 Wertst, o. L. ioi. 7
3immermannitr .t0 Wkii.50olu7
Adlerktr. 3. Lagerr . u. Wkil. i
Dotzb. Str . 121, Lagerräume v.

Wkit. m.el.Kr .soi. N.Gllttlerf
Feidstr . 16, ich. b. 9!.. oaii. t.  W.

o. F .. a. sos. z. v EI. Anl. vrh,
Näb, Feiditr , 14 b. Klovv. '

Guciiknauitr . 12, Parl .-Raum,
ca. 116 qm grob, als Werkst..
Lager- oder Fabrikraum für
Avril zu vermieten . Äork-
strabe 6 bei Kaesebier. b

Goebenstr. 5. Räume f. Möbel-
emzustellen zu vermieten, t

Lagereanm
30 am grob, trocken, bell u.
luftig . Eig. Eins ., zu verm.
Kieiitktr.9. R. -Ubeinit. 84 e.7

Neroitr . 32. grob. bell. Raum.
12X 6 m, als Lagerraum od.
Werkst, iof. od. ivät . z. vrm.7

Marktitr . 12. Entres .. 4 Räume
soi. zu verm. N. Bdü. 2. r . X

Rettcibeckitr. 15. trocken. Kell. u.
schone Lagerräume ioi. ». ». 7

Nikolasktr. 21. ganz. Htb. iür
gewerbl. 3wecke zu verm. X

Steingasse 15, gr. Part .-Räume
iür jeden 3weck geeignet, zu
verm. Näb III. links. 7

Lagerr f. Möb.. 5—8 3 . ioi. od.
iv.z.vm. Erb . Bismarcki .il/ *

Autoraum m. 3 .. Hellmdit. 27.7
Ein Raum , der feitber »um

Unterstell, v. einer 12-Zrm^
Einrickl. lHerrick. - Möbelnt
diente, bell, trockenu. drebcs«
sicher, mon. 25 »fl. zu Perm.
Näb. Nikolasstr . 4!. 2. r . tSnnnenlft.ii.
1. St ., bell, betzb. gr. Raum
fitr alle 3wecke zu verm. f

Rüdesd.St .84 Lagerr . f.Möb.o.
Wkit.. m. el. L. u. Kräfte!!-S

Heller Partcrreraum . 50 am
gr.. f. Werkst.. Lag. vd. Büro
zu vm. Aorkitr. 6. Kaesebier.k

;N. öelie Mlliimr
zu vermieten.
Strabe 45.

Schwalbacker
f

Autoraum m. anfl. Lagerräum,
ca. 100 am ganz o. get. z. »m.
Zietenring 13 d.d. HauSmstr.
oder Moritzstr. S b- Steib . X

Hcllmunditr. 27. Wagenballe u.
Autogarage zu verm._r

Keller. 75 am grob, zu verm.
Gueisenaustr . 12. Part , r . kWeinkeller

mit Auszug u. Betriebsräum.
zu verm. !brechtitr. 44. 1. 7

Weinkeller. 238 am gr., mit
Aufz. für 508 Ji  zu verm.
Näb Bleichitr. 47 Part , k

Schwalb. Str . 43, Wciuk. z. v. t
Steingasic 15. grob. Keller zu

verm. Näb. lll . lks._t
Ludwigstr. 3, Heubod. u. Rem, t
Adlerktr. 62. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. od. obne 2-Z.-W.
a. 1. Avril zu verm._t

Ad'.erstr. 59, Stalls , f. 1 u. 2
Pferd «, Rem.. 3bü .. Wbg. f

Feldftr . 18. Stall , kür 2 Pferde
u. Rem., nebst3-3im .-Wobn.
auf sofort zu vermieten, t

GcrichtSstr. 7, Stall und Re-
miie zu vermieten_+

Halbe Scheune
zu vermieten. sl804

Sonueüberg , Talstraße l,
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--------- Königliche Schauspiele . --------
Dienstag , de« 18. April , abends 7 Uhr . 88. Vorst . Ab. A.

Borspruch (von Josef von Laufs), gesprochen von Frau Hummel
Mona Lila.

Oper in zwei Akten von Max Schillings . Dichtung von Beatrice DovSkp.
A« Szene gesetzt von Herr « Ober -Regisseur MevuS.

_ Ende nach 9.80 Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag , den 18. April . Abend» 7 Uhr.
Neuheit! Unter der blühenden Linde. Neuheit!

Ein fröhliches Spiel mit Gesang in 8 Akten von Leo Kästner und
Ralph TeSmar . Musik von ssr . Gellert.

Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 16 . April:

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
Abends 8 Uhr:

Abonnement s-Konzer:
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Kart Thomann.

Telefon 8137
C b a I i a.

kirchgaise 72. Telefon

Hermy Porten
Die Fairst des Riesen

[Zweiter Teil) nach dem Roman
von Rudolf Stratz.

LttstigeS Beiprogramm.

BET Fuhrwerk
aller Art wird übernommen.
*2600) Sedanstr S. Tel. 946.

Kluge
Handwerker
bereiten sich vor für den neuen
gewerblichen Aufschwung , er¬
höhen jetzt ihre Kenntnisse
und Fertigkeiten und sichern
sich damit eine jjute .Exi¬
stenz oder glänzende
Stellung . Verlangen Sie
von mir sofort umsonst
einen illustr . Katalog
über anerkannt gute , erprobte
und lehrreiche Fachbücher,
die Sie in Ihrem Berufe
förde rn und vorwärtsbringen.
ßSST"  Für jedes Handwerk.
An Militär nur gegen Ein¬
sendung von 25 Pfg . für Porto,
da Versand als Feldpost nicht
zulässig . Derut gennn
anseben . Carl Herrn.
Ludwig,Breslau 23 'SMB

Taunusstrasse I. Berliner Hof.

Nur heute ! KunstSeriag!

jtella tfoja
die Bchfine , temperamentvolle Künstlerin

in ihrem neuesten Schauspiel:

ffilfelfiti!
ein Lebens träum in 4 Akten.

J| In diesem stimmungsvollen Schauspiel wächst dieI talentvolle junge Künstlerin über sich selbst hinaus.
j| In Photographie und Spiel das Beste , was
|| deutsche Filmkunst hervorgebracht hat.

Bernd Aldor , der geniale  Künstler in

SG „ Rennfietoei *“ § £
Ein Roman aus der Sportwelt in 4 Akten.

Paulchengülilllonenkuss,köstliches Lustspiel.

Spielzeit v. 4—10'/, Uhr. Letzte Vorstellung 8 ’/a Uhr.
C4816

Erstklassige
Lichtspiele ODEON Kirchqassel8

Telephon 3031

Nur 3 Tage ! Nur 3Tage!
Eine Sehenswürdigkeit ist unser Programm

Erst -Aufführung ! [9347
Detektiv - Schauspiel in 4 Akten mit Phanlomas in
Die Glocken der Katharinenkirche.

Stnrmge walten
Kinomatografisches Schauspiel in 3 Akten

Asta Nielsen ! Asta Nielsen!
Sclineciaut kur»

Wehlkraftverein München.
Her meschnggene Angler

Lustspiel.

Wilhelmsti -asse 8.

Allein -Erst -Aniffthriiiig 2
Ellen Richter JUiSEKS

in ihrem neuesten Schauspiel

Eine Lebenslragödie in 4 Akten.

Studien ans dem Tierreich.
Rita Clermont in ihrer Glanzrolle

LeneFröhlicbG.m.b.H.
eine urfidele Familiengeschichte.

- (4818

Spielzeit von 4 - 10.30 Uhr. Letzte Vorstellung.8.30 Uhr,

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036 .

TÄ *d* beHebtenUhr  Tnlpenstiel&onzerte
16 Künstler l « Künstler

Ab 8 .30 Uhr : Konzert -Einlagen.

Ab heute, Dienstag , den 16. April:

Richard Binder
der elegante Vortrags -Künstler
vom Metropol-Theater in Berlin.

Paul Foersfer
Der beliebte Blitzdichter auf
1000 fachen Wunsch prolongiert.

Des Riesen -Andranges wegen sichere man sich früh¬
zeitig Plätze . Telephon 1036.

Befannimackung.
Mittwoch, den 17. dis. Mts., nachm. ZY> Uhr beginnend, wird

der Unterzeichneteim Psanülofale Neugasse  22 zwangsweise
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1 eichenes, geschnitztes Büsfett, 2 Sofa , 4 Sessel, 1 großen
Trumeaur , 1 Standuhr , 1 Klavier mit Stuhl , 1 Schreib¬
tisch mit Sessel, 1 Spiegel-, 1 Kleider-, 1 Silber - u. 1 Bücher¬
schrank, 1 Waschkommode mit Marmorplatte , versch. Tische,
Bilder . Teppiche, Portieren und Geweihe, 1 Flurtoilette
und anderes mchr. (2883
Wiesbaden, den 16. April 1918.

Richter , Gerichtsvollzieher,
'_ Oranienstraße 48. I.

Bekanntmachung,
Mittwoch, den 17. April 1918, nachm. 4 Uhr werde iS im

Psanblokal Neugasse  22 : 1 Warenschrank öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung versteigern. (2esi

Beite, Gerichtsvollzieher. NiideSheimer Straße 33.

^ Miet -Gesüche j
Aclt. Pens.,3Pers .s. z. 1. 10.cr.mm

3 Beste. 4 Zimm., Balk., Küche,
Speisef., 1 Maus., 2 Kell., elktr.
Licht, Gas , etwas Garten erw.
Angeb. mit Pr . b. 22. 4. unter
N. 246 a. d. Geschäftsst. d. Bi,
Nikolasstraße >1 erbeten. [4807

In herrschattl. Haus z. m. ges.

darunter je ein vollst. Schlaf¬
zimmer mit 1 und 2 Betten,
gegen volle Vergütung . Res z.
Verfügung. Angebote unter
N. 256 a. d. Geschäftsst. d. Bi.
Nikolasstraße 11. *2633

^ Offene Stellen 'jf
Ärbeirer und
Arbeiterinnen

sofort gesucht für Metallbear¬
beitung. [*2632

Bnchliold & Beer,
Moritzstr. 68, H. II.

AWeroderAWerill
gesucht. [4620

Karl Hock, Dohhelmerstr 109.

Ms!« SsüUröurfSe
gesucht. Hoch.
4786] Dotzbeimerstr. 109.

Ein kräftiger

Junge
gesucht. Mineralwaffcrhaudl.
*2615) Dohlieunerstr. 99.

nnb Buarbeiterinnen
[53

8 . Clnttman » , Lauggaffe.

jĵ Stellengesuchej
Geb jg. Mann sucht ]*2626volontSr -Ztelle

in Druckerei oder Verlag.
Angeb. mit. N. 251 an d. Ge¬
schäftsstelled.Bi , Nikolasstr. 11.

Deuchstichelhaar, Brauntiger,
sagdi sehr gut, nebst 3,2 Welpen,
8 Wochen alt, zu verkaufen bei
Siütten, Dotzheiylerstr. 6. [1154

3u verkaufen H
Sofort zu verkaufenr

Eleg. Waschkomode mit weiß.
Marmor -Platte 115 M -,Vertiko
160M -, 1-tür . Kleiderschr. 65 M.

' gr. Weißzeugkommode65 M .,
Kleiderschrank, Breite 170, Höhe
220, Preis 140 M .. heller 2-tur.
pol.KIeiderschrank, f. neu 180 M
autes Bett mit Sprungrahm . u.
Matratze 140 M -, gr. Küchen¬
tisch 15 M ., kompl. Küche 210 M.
versch. Tische, Etagere 30 M .,
nußb poi gr.Waschkommode m.
grauer Platte 140 M . *[2627

Fr . Regler , Iadnstr . 22, p.
@ünft©ciegenh.f.®rouusnare
Sehr gut. rot - Pluichsofa 70 M-
2 dazu pass- Plüschstühle 60 M -,
eleg. Tisch 80 M ., sehr gutes
Muschelbetl mit Wollmatratze
225 M ., 3 Nußb.»Betten mit
Roßhaar - od. Kapokm atr . a 300
M ., mit Seegras 160 M -.2sehr
schöne Kleiderschränke 150 und
180 M -, 2 1-tür . 40 u. 60 M-, 3
Rohrstühle 50 M ., mehr. einz.
Stühle v. 10 M . an, Nachttische
a 15 M ., eleg. rotes Daunen-
Deckbett mit 2 Kissen 140 und
160 M ., 2 Feder-Deckbetten 50
und 65 M. Seipp,
48is[_ Eleonorenstr . 7.
Gel egen heit für l4«i3

Brautpaare.
3 sehr gute Küchen -Ein-

richtungen ä  180 Mk., sch.
Tounengarn . mit Br . 15.
^elpst . Eleuorrnstr . 7, 2 r.

Marquise So “ " Ö
110 Blumentöpfe

zu verkaufen. [*2625
Oranienstraße 22, 2. Etg.

GebilgsieilerwWeii.
bis zu 10 Ztr . Tragkr ., auch für
Pony geeig., zu verk. Car , Lind,
Wagenbauer ,Steingaffe 18. [§>«

Damenhüte,Burosach -,versch.
Tische,Firmenschild.Zeitschriften
zu verkaufen. Hartmann,
*2628) Karlstraße 39, 1.

Eis. -Bektstelle,
i -teil. Matratze zu verkaufen.
Geothestr. 5, p., Meier - [*2629

lm Samstag wurde [4811

ein Afimr-Äch
dom Solzarbeiterverband
mit 26 Rk. Markrninhalt
W verloren , nm
Der ehrl. Finder wird gebeten,
dasselbe bei kidoru , Westend-
stratze 10, H. II. Stock, oder im
Hundbüro abzugeben.

Dienstag , 16 . April 1918

6ott , dem Allmächtigen, hat es gefallen , meinen
lieben guten Mann, unseren lieben guten Vater

Herrn

Franz Lenz
Lackierermeister

nach schwerem Krankenlager , wohlversehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , heute morgen
6s/4 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bittet

Die trauernde Gattin
und Kinder.

Wiesbaden , Moritzstr . 32, den 14. April 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwodi,
nachm. 3 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

s' 630

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17. Kpril , nachm. 3l/, Uhus
werden in dem Hofe

ttirchgasse 80 dahier
mif Rechnung desjenigen, den es angeht, gem. § 373 H.-G.-

co. J00 Zentner
Kleesamengesiede

öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

__ Habermann, Gerichtsvollzieher, Wallufer Straße

Bekanntmachung
für Hausbesitzer und Mieter.

Infolge der Wiedereinführung der
Sommerzeit

wird von Montag , den 15. bis Mittwoch,  den 17. Avri
d. Q.  abends eine Umstellung der Schaltuhren für TrevvenbanS-
bcleuchtnng nötig. Da es wegen Personalmangels unmöglich is
sämtliche Uhren an einem Tage umzustellen, ist es nicht
vermeiden, daß in manchen Häusern am 15. und 16. ds. 5
die Treppenbeleuchtung eine Stunde zu spät, also um 10 U6t
nach der Sommerzeit ausschaltet. Eine Ausschaltung vermittele
des Notschalters ist an diesen Tagen zu unterlassen, da hierdiin
leicht Unregelmäßigkeiten in der Schaltuhr entstehen.

Wiesbaden, den 9. April 1918.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Bett: Zutterrübenverkaus.
Der Verkauf der städtischen Futterrüben findet nur noch bii

längstens Donnerstag , den 18. d. Mts . statt. Von da an könne»
frische Futterrüben von der Stadt nicht mehr bezogen werben.

Wiesbaden, den 14. Avril 1918.
Der Magistrat, 1

Sonnenbrrg . — Bekanntmachung.
Anmeldung zur Landsturmrolle.

[Landkreis Wiesbaden.)
Ungediente Landsturmpflichtlge, die vor Aufruf des Land'

sturms mit Aberkennung .der bürgerlichen Ehrenrechte bestem
und zwischenzeitlich wieder in deren Besitz gelangt, aber bis ied>
znm Heeresdienst nicht herangezogen waren, werden hiermit
gefordert, sich bis zum 1. Mai 1918 unter Angabe des Geburst'
öatums und der Militärpavtere bei dem Unterzeichneten schrie
lich zu melden.

Wiesbaden, den 6. April 1918.
Der Königliche Landrak

von Heimburg.
Wird veröffentlicht. „
Sonnenbrrg , den 12. April 1918.

Der Bürgermeister. I . B. : Christ,  Beigeordneter.

Fernruf 810

Heute Oienstag
das neue Weltstadt

Programm.

Vorher Musik Vorher Musik
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